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Koblenzer Winzer laden vom 23.-25. Mai ein:

Wein und Genuss
im Fort Konstantin



DER KARTHÄUSERKarthause aktuell2

Koblenzer Sportstätte erhält neue  
Außenanlage – Bauarbeiten laufen nach Zeitplan
Bereits seit Ende Januar 2025 wird 
auf „Schmitzers Wiese“ im Auftrag des 
Sport- und Bäderamtes vom Eigenbe-
trieb Grünflächen- und Bestattungs-
wesen der Stadt Koblenz die Außenan-
lage neu gebaut.
Grund hierfür war der in die Jahre 
gekommene Zustand der bereits vor-
handenen Außenanlage. Die notwen-
digen Funktionen als innerstädtische 
und überregionale Sportstätte wurden 
nicht mehr erfüllt. Es ist vorgesehen, 
die Kampfbahn mit einem Kernspielfeld 
in Kunstrasen für den Fußballsport, die 
Laufbahn und die Segmente mit Kunst-
stoffbelag für die leichtathletische und 
multisportliche Nutzung auszustatten. 
Zudem wird im vorderen Bereich eine 
Beachvolleyballfläche entstehen. „Ich 
bin froh, dass der Ausbau der Bezirks-
sportstätte „Schmitzers Wiese“ gut 
verläuft und wir wahrscheinlich Ende 

des Jahres bereits die neue Außenan-
lage begutachten können.
Koblenz ist eine Sportstadt und muss 
Sportlern ausreichend Möglichkeiten 
bieten, den Leistungs- und Freizeits-
port auch in unseren Sportstätten aus-
üben zu können“, sagt Bürgermeisterin 
Ulrike Mohrs.
Nach Fertigstellung des ersten Bau-
abschnittes wird im Auftrag des Sport- 
und Bäderamtes seitens des Zentralen 
Gebäudemanagements der Stadt 

Koblenz das Bestandshaus „Multifunk-
tionsgebäude“ abgerissen und neu 
gebaut. Baubeginn soll im Jahr 2026 
erfolgen. 
Insgesamt werden für die Gesamtmaß-
nahme rund 10,26 Millionen Euro inves-
tiert, wovon rund 8,11 Millionen Euro 
seitens des Landes Rheinland-Pfalz 
gefördert werden. Weitere Informa-
tionen sind auf auf der Großbaupro-
jektseite bei Koblenz baut unter www.
koblenz-baut.de/sw erhältlich.

Die Bauarbeiten des ersten Bauabschnittes zum Neubau der Außenanlagen „Schmitzers Wiese“ verlaufen nach Zeit-
plan.   Foto: Stadt Koblenz/ Mandy Steffens

Schätzungen helfen nicht weiter - Die Grundlage für den
erfolgreichen Verkauf ist eine umfangreiche Recherche und
eine individuelle Wertermittlung. Hierzu gehören
Marktkenntnis, Datenermittlung und die individuelle
Betrachtung der Immobilie. Der Makler-Profi verlässt sich
nicht auf Zufall. Er ermittelt einen angemessenen
Angebotspreis, der die richtigen Kaufinteressenten anzieht. An
der Bewertung erkennen Sie einen echten Profi.

VEREINBAREN SIE JETZT EIN
KOSTENFREIES ERSTGESPRÄCH!

Immobilien-Profi-Tipp

Der richtige Kaufpreis für den Verkauf

www.cerbello-immobilien.de
0160 - 986 671 23 info@cerbello.de

Schätzungen helfen nicht weiter - Die Grundlage für den
erfolgreichen Verkauf ist eine umfangreiche Recherche und
eine individuelle Wertermittlung. Hierzu gehören
Marktkenntnis, Datenermittlung und die individuelle
Betrachtung der Immobilie. Der Makler-Profi verlässt sich
nicht auf Zufall. Er ermittelt einen angemessenen
Angebotspreis, der die richtigen Kaufinteressenten anzieht. An
der Bewertung erkennen Sie einen echten Profi.

VEREINBAREN SIE JETZT EIN
KOSTENFREIES ERSTGESPRÄCH!

Der richtige Kaufpreis für den Verkauauauf

Immobilien-Profi-Tipp

www.cerbello-immobilien.de
0160 - 986 671 23 info@nfo@nf cerbello.de

Die ersten Teilarbeiten für die neue Außenanlage sind vollzogen.
  Foto: Stadt Koblenz/ Mandy Steffens

Lasermessung 
auf der B327
Am Dienstag, den 01.04.2025, wurde 
in der Zeit von 09:00 Uhr bis 13:00 
Uhr auf der B327 in Höhe des Park-
platzes Remstecken eine Geschwin-
digkeitsmessung durchgeführt. 
Die Messung erfolgte aufgrund der 
Ges chwindigkeitsbes chränkung 
auf 50 km/h außerhalb geschlosse-
ner Ortschaften in diesem Bereich, 
damit sich vom Layer Bergweg aus 
kommende Fahrzeuge in den flie-
ßenden Verkehr der B327 einordnen 
können.
Insgesamt wurden 400 Fahrzeuge 
gemessen und 9 Geschwindigkeits-
verstöße festgestellt.
Der „Tagesschnellste“ konnte mit 86 
km/h festgestellt werden. Ihn erwar-
ten ein Bußgeld und ein Fahrverbot.
Die PI Koblenz 1 kündigt zeitnah wei-
tere Kontrollen an.
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JuBüZ-BINGO –  
Stadtteilfrühstück am 07.05.2025
Jeden ersten Mittwoch eines Mo-
nats findet das Stadtteilfrühstück im 
JuBüZ statt. In der Zeit von 9:30 Uhr 
bis 11:30 Uhr besteht die Möglich-
keit lecker zu frühstücken, Freunde 
und Bekannte zu treffen aber auch 
neue Kontakte zu knüpfen. Der be-
liebte Frühstückstreff bietet auch 
die Möglichkeit sich über Vereine, 

Veranstaltungsangebote und Bera-
tungsangebote zu informieren. Beim 
Stadtteilfrühstück am 07.05.2025 
spielen wir gemeinsam unser belieb-
tes JuBüZ-BINGO. Alle BINGO-Be-
geisterten sind herzlich eingeladen 
zu weiteren Spielrunden ins Jugend- 
und Bürgerzentrum Karthause, Pots-
damer Straße 4, 56075 Koblenz.

 
 

 

 

 

 

 
 

  
 
 
 

Die Bons/Wertmarken können bereits ab dem  
16.06.25 an der Rezeption erworben werden 
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Im Anschluss haben Sie die 
Möglichkeit miteinander ein paar 
gesellige Stunden zu verbringen. 

Für das leibliche Wohl und 
Unterhaltung ist gesorgt 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
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Wir suchen Koch/Köchin (m/w/d)
und/oder

Küchenhilfe (m/w/d)
Komm zu uns ins Team!

Sonntag, den 11. Mai 2025, ab 10.30 Uhr

Comedy Frühstück mit Rainer Zufall
Preis inkl. Comedy und kalt-warmes Frühstücksbuffet

inkl. Filterkaffee, Tee und Kakao25,00 €
> Alle anderen Getränke werden gesondert berechnet. <

Fast jeden Donnerstag

„Schnitzelaktion“
Für jeden, der gerne Schnitzel mag, ist Donnerstag jetzt Schnitzeltag.

Fast jedes Schnitzelgericht für jeweils nur 14,49 €
Dazu gibt's Pommes und Salat vom Buffet (gilt nicht an Feiertagen).

>Aufgrund der großen Nachfragen bitten wir um Reservierung<

Inh. Sarah Schmitz, Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Ruhetag; Mi. und Fr. ab 17:00 Uhr; Do. und Sa.
ab 12:00 Uhr; So. ab 11:00 Uhr. Alle Zeiten vorbehaltlich der Wetter- und
Buchungslage. Wir bitten um Verständnis, dass wir diese Öffnungzeiten
ggf. auch kurzfristig ändern.

www.forsthaus-kuehkopf.de

Auf Ihren Besuch freuen sich Sarah Schmitz und Team

Einsatz der Feuerwehr Koblenz
Am 23.03.2025 gegen Mittag wurde 
im Bereich des Koblenzer Stadtwal-
des ein verunfallter Fahrradfahrer 
durch die Feuerwehr Koblenz in Si-
cherheit gebracht. Dank genauer 
GPS-Daten und der Einweisung der 
Rettungskräfte durch den Rettungs-
hubschrauber konnte die Person in 
unwegsamen Gelände schnell er-

reicht werden. Mit Hilfe der Höhen-
rettungsgruppe der Feuerwehr Kob-
lenz und in Zusammenarbeit mit den 
Einsatzkräften des Rettungsdienstes 
und der Besatzung des Rettungs-
hubschraubers konnte die Person 
aus dem Gelände gerettet und in ein 
Krankenhaus transportiert werden. 
Im Einsatz waren ca.25 Einsatzkräfte

Der
Karthäuser

Der
Karthäuser



  KARTHÄUSER APOTHEKEN

Florian Apotheke 
Potsdamer Str.   51525
Berg-Apotheke 
Simmerner Str. 88  57239

  MOSELWEISSER APOTHEKEN
Schängel-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31  403545
Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87  48414

  WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)
Rosen-Apotheke MVZ Hübinger Weg 10  96040

  KARTHÄUSER ÄRZTE
Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Falk Sandhöfer 
Potsdamer Str. 15  52555
Zahnarztpraxis Fernandez 
Gothaer Str. 13  52182
Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier 
Am Flugfeld 26a  52025
Zahnarzt u. Spezialist für Implantologie Dr. Kai Kröll 
Karl-Härle-Str. 24  54777
Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse 
Gothaer Str. 5  52022
Allgemeinärzte Sara Tolarechipi Vilasau  
und Dr. Thomas Bernhard 
Wismarer Str. 10  51001
Kinderarzt Dr. Paul 
Karl-Härle-Str. 25  579970
Praxis Dr. Susanne Schmelz, Allgemeinmedizin 
Potsdamer Str. 15  51128
Allgemeinmedizin u. manuelle Medizin Dr. Thomas Bassek 
Platanenweg 14  55177
Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse 
Simmerner Str. 117  9523550

  MOSELWEISSER ÄRZTE
Orthopädische Sportmedizin Dr. med. Gerd Rommert 
Pastor-Klein-Str. 9  4030530
Innere- & Allgemeinmedizin Dr. med. Daniela Pinto 
Koblenzer Str. 85  201600
Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie 
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Matthias Mai 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30  404950
Unfallchirurgie Dr. med. Huda 
Pastor-Klein-Str. 9  460200
ZahnMedizin Kerstin Schilde-Schmidt 
Koblenzer Str. 116  479 88
Zahnärztin und Oralchirurgin Dana Vogt 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 36  95225090
Zahnarzt & Fachzahnarzt für Oralchirurgie Ivelin Dimitrov 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 27  45114

  WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus 
Im Kollesump 4  8958
Facharzt für Innere- und Allgemeinmedizin 
Dr. med. Georg Thielen 
MVZ Rosenhof, Hübinger Weg 10  989700

  LAYER ÄRZTE Vorwahl (02606)
Herzhoff Gabi Dr. Fachärztin für Allgemeinmedizin 
Marienstätter Str. 43   371

www.W i lhe lm-Hanste in .dewww.W i lhe lm-Hanste in .de

Nachhaltigkeit

www.W i lhe lm-Hanste in .de

Nachhaltigkeit

THUNERT
Sanitär e.K.
Meisterbetrieb seit 1920

Sanitärtechnik
Gas-Heizungen

Barrierefreies Bad

Karthäuserhofweg 27 · 56075 Koblenz-Karthause
Telefon (0261) 5 54 54 · Mobil: (0170) 7 66 91 80



  WICHTIGE RUFNUMMERN

Ärztl. Bereitschaftsdienst  116 117 
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte  01805-112056 
Polizei Koblenz  1031 
Feuerwehr  112 
Rettungsdienst u. Krankentransport  19222 
Tierarztpraxis Dr. Ulrich Jautz  55100 
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis  9522052 
Giftnotrufzentrale  06131/232466 
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.)  1294567 
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“  914060000 
Polizei-Bezirksbeamter Isabell Egelhof  103-0 
Polizei-Dienststelle Karthause  2912466 
Kath. Pfarramt Karthause  56300 
Kath. Pfarramt Moselweiß  42179 
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus  52160 
Gemeindeverwaltung Waldesch  02628/ 2455 
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal  942 81 81 
Pflegestützpunkt Kobl.-Süd, Karthause/Goldgrube  94230186 
Gemeindeschwester plus, Sabine Wieneke  0261-97382418 
Seniorensitz der Blindenhilfe „Auf der Karthause“   5020 
Geschwister de Haye‘sche Stiftung  5010

Kindergärten Karthause 
Ev. Kindergarten “Arche Noah”  52393 
Ev. Kindergarten “Spatzennest”  50040823 
Kath. Kindergarten “St. Hedwig”  53166 
Kath. Kindergarten “St. Beatus”  56312 
Kindertagesstätte „Am Löwentor“  963553140 
Montessori Kinderhaus  14461 
Kinderhaus am RheinMosel-Campus  9528970

Kindergärten Moselweiß 
Kath. Kindergarten „St. Laurentius“  43435 
Haus für Kinder Kemperhof  42730

Kindergarten Waldesch 
Kath. Kindergarten „St. Antonius“  02628/ 989459

Kindergarten Lay 
Kita St. Martinus KiTa gGmbH  02606/ 445

Schulen Karthause 
Grundschule Am Löwentor  56533 
Grundschule Neukarthause  53747 
Gymnasium auf der Karthause  95316-0 
Realschule Plus Karthause  952610 
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4  20025120 
(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales) 
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4  2916165-0/-2 
(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß 
Berufsbildende Schule Technik  9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft  40407-0 
Julius-Wegeler-Schule  9418-00 
Grundschule Moselweiß  4 26 04

Schule Waldesch 
Grundschule Waldesch  02628/ 988317

Schule Lay 
Grundschule Lay  02606/ 555

POLIZEI Bundesarchiv (BA), Potsdamer Str. 1
Bezirksdienst Karthause, Moselweiß, Lay

Dienstag von 
10 – 12 Uhr

Donnerstag 
15 – 17 Uhr.

 0261/10354129
Hauptkommissarin  
Isabell Egelhof

Magdeburger Straße 13-15  56075 Koblenz
Tel.: 0261/502-0  Fax: 0261-1020

Email: info@seniorensitz-karthause.de

www . s e n i o r e n s i t z - k a r t h au s e . d e

Seniorensitz der Blindenhilfe „Auf der Karthause“

Unsere Senioreneinrichtung bietet:

Wohlfühlen im Alter -
wir sind für Sie da!

Vollstationäre Pflege
Kurzzeitpflege
Tagespflege

Mittagstisch für Gäste
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Kaffeenachmittag bei
„Karthause Aktiv“
Ende Januar hatte die Nachbar-
schaftshilfe „Karthause Aktiv“ zu ei-
nem fröhlichen Kaffeenachmittag ins 
Dreifaltigkeitshaus eingeladen.
Gäste waren Mitmenschen, die durch 
die Nachbarschaftshilfe Unterstüt-
zung erfahren sowie die Teilnehmer 
des „Urlaubs ohne Koffer“ vom letzten 
Jahr. 
Nach dem Genuss von Kaffee und le-
ckerem Kuchen wurden mit Fotos des 
„Urlaubs ohne Koffer“ Erinnerungen 
an die sehr schönen Tage im Septem-
ber 2024 geweckt, wie z.B. das Bei-
sammensein im Dreifaltigkeitshaus 

oder die Ausflüge nach Maria Laach 
und an die Mosel. Erste Ideen für Rei-
seziele für Urlaub ohne Koffer 2025 
wurden dabei entwickelt.
Wenn auch Sie „Karthause aktiv“ 
kennenlernen möchten, entweder 
weil sie Unterstützung oder Gesell-
schaft suchen oder sich evtl. für eine 
freiwillige Mitarbeit bei „Karthause 
Aktiv“ interessieren, können Sie die 
„Karthause aktiv“-Mitarbeiter diens-
tags und donnerstags von 15 bis 17 
Uhr telefonisch (Telefon: 5 21 60) oder 
persönlich im Dreifaltigkeitshaus Go-
thaer Straße 21 erreichen.

Muttertagskonzert der 
Musikfreunde St. Beatus

Am Sonntag, 11. Mai um 16.00 Uhr 
lädt das Sinfonieorchester der Mu-
sikfreunde St. Beatus, unter Leitung 
von Werner Höss, zu einem heiteren 
Frühlingskonzert im Dreifaltigkeits-
haus - dem ev. Gemeindezentrum - 
des Stadtteils Koblenz-Karthause ein.
Beschwingt eröffnet wird das Konzert 
mit der Ouvertüre im italienischen Stil 
von Franz Schubert. Wolfram Klepsch 
wird aus seinem umfangreichen 
Repertoire das Violinkonzert e-moll 
von Pietro Nardini präsentieren. Zu 
Gast sind Susanna Frank (Mezzoso-
pran) und Andreas Höhler (Bariton) 

mit Arien von Franz Lehar, Wolfgang 
Amadeus Mozart und Carl Loewe. 
Ein Potpourri mit berühmten Melo-
dien aus dem Zigeunerbaron sorgt 
für einen fröhlichen Ausklang des 
Frühjahrskonzertes. Christian Böhler 
– Bassist des Orchesters – führt mit 
kurzweiligen und informativen Beiträ-
gen durch das Programm.
Der Eintritt ist frei.
Informationen über das Sinfonieor-
chester sind über die Internetadresse 
www.musikfreunde-st-beatus.de zu 
erhalten.



Zuverlässige Partner
in schweren Stunden
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Gemeinsam in Koblenz
und Umgebung für Sie da.

Ob Trauerfall oder Vorsorge:

Bestattungen Jung
Emser Straße 343 I 56076 Koblenz-Horchheim
Tel. 0261 / 403 09 23
Friedrichstraße 15 I 56338 Braubach
Tel. 02627 / 96 100

Bestattungen Welsch
Hüberlingsweg 49 I 56075 Koblenz-Karthause
Tel. 0261 / 561 46

Bestattungen Gebhard
Beatusstraße 130a I 56073 Koblenz-Moselweiß
Tel. 0261 / 94 71 10

Bestattungen H.P. Müller
Weidtmanstraße 46 I 56072 Koblenz-Metternich
Tel. 0261 / 92 74 50

Seit über 80 Jahren
Tradition in Ihrem Dienst.

Pohren
Bestattungen

Charlottenstraße 49
56077 Koblenz

0261 / 9 72 41 30

www.pohren-bestattungen.de
info@pohren-bestattungen.de
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EKZ Berliner Ring • Karthause Potsdamer Straße 31 • Telefon 0261-51559

IHR FRISEURTEAM

Öffnungszeiten: Montag Ruhetag, Di. 8.00 – 18.00 Uhr,
Mi. – Fr. 8.30 – 18.00 Uhr, Sa. 8.00 – 14.00 Uhr

Haarschnitte und Frisuren für die ganze Familie
Hochsteck- und Brautfrisuren • Balayage

Moderne Strähnentechnik • Volumen/Dauerwelle und vieles mehr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Vereinbaren Sie telefonisch Ihren Termin oder schauen Sie

auch ohne Termin vorbei. Haben wir Kapazitäten frei,
werden wir Sie sehr gerne zeitnah bedienen.

Wöchentlicher Spieletreff im JuBüZ
Für die spielfreudigen Bürgerinnen 
und Bürger besteht die Möglichkeit, 
dienstags zwischen 14:30 und 18:00 
Uhr, im Bürgerbereich zu spielen. 
Verschiedene Gesellschaftsspiele 
stehen zur Auswahl. Nach wie vor gibt 
es die beliebte Rummycub-Runde. 
Außerdem trifft sich eine gemisch-
te Skat-Runde. Selbstverständlich 
werden auch noch andere Spiele ge-
spielt. Vielleicht haben Sie ein eigenes 
Lieblingsspiel zu dem Ihnen die Spiel-
runde fehlt? Herzliche Einladung an 
alle, die uns gerne mal kennenlernen 
möchten und Spaß am Spiel haben.

Am 15.05.2025 bietet sich wieder die 
Möglichkeit zum langen Spieleabend 
für erwachsene Besucher und Besu-
cherinnen. In der Zeit von 16:30 Uhr 
– 19:30 Uhr besteht die Möglichkeit 
an verschiedenen Spieltischen das 
von Ihnen ausgewählte Spiel zu spie-
len. Herzliche Einladung zu unserem 
Spielevent am Abend.

Weitere Informationen gibt es bei 
Birgit Korn-Möckel im JuBüZ (Tel.: 
0261/914060000 oder
birgit.korn-moeckel@stadt.koblenz.
de)

Drei Koblenzerinnen und Koblenzer  
für kulturelles Engagement ausgezeichnet
In einer feierlichen Zeremonie mit 
Oberbürgermeister David Langner 
und Dezernent für Bildung und Kultur 
Ingo Schneider wurden am vergange-
nen Sonntag, 30. März drei Koblenze-
rinnen und Koblenzer für ihr außeror-
dentliches kulturelles Engagement mit 
der Kulturehrennadel ausgezeichnet. 
Ehrenamtliches Engagement ist viel-
seitig, zeitintensiv und mit harter Arbeit 
verbunden. 
Gleichzeitig ist es essenziell für ein fa-
cettenreiches kulturelles Angebot in 
der Stadt. Um dieses Engagement zu 
würdigen, ehrt die Stadt Koblenz jähr-
lich drei Bürgerinnen und Bürger und 
verleiht ihnen die Kulturehrennadel für 
besonderes ehrenamtliches Wirken 
in der regionalen Kulturszene. In die-
sem Jahr wurden Harald Pohl, Saskia 
Scherhag-König und Marita Warnke 
im historischen Rathaussaal für ihren 
Einsatz mit der Kulturehrennadel aus-
gezeichnet. 
Harald Pohl ist bereits seit vielen Jah-
ren im Bereich Denkmalpflege aktiv. 
Als Gründungsmitglied und langjäh-
riger Vorsitzender des Vereins „Pro 
Konstantin“ setzte er sich besonders 
für die Sanierung und Belebung des 
Fort Konstantin ein. Zudem bringt er 
sich in vielfältiger Weise in das kultu-
relle Leben der Stadt und des Stadt-
teils Karthause ein. Saskia Scher-
hag-König gestaltet die Koblenzer 
Kulturszene durch ihr Engagement 
als Vorsitzende des Vereins „Kultur 
im Café Hahn“ aktiv mit. Sie führt den 

Verein, der mit über 3..000 Mitglie-
dern einen essenziellen Beitrag zum 
Erhalt der freien und alternativen Kul-
turszene ebenso wie zur Vielfalt und 
zum privatwirtschaftlich organisierten 
Kulturangebot leistet, seit 2017 als 
Vorsitzende. Marita Warnke ist be-
kannt für ihr Engagement zur Bewah-
rung des künstlerischen Erbes des 

Koblenzer Künstlers Philipp Dott. Sie 
unterhält das Philipp-Dott-Archiv, ist 
Autorin eines umfangreichen Werks 
über den Künstler und hat ein über das 
Geoportal der Stadt zugängliches Re-
gister über alle Sgrafitti an Koblenzer 
Gebäuden erstellt Alle drei Preisträ-
gerinnen und Preisträger tragen durch 
ihr Tun erheblich zur kulturellen Vielfalt 

der Stadt Koblenz bei. Ihr Engage-
ment ist von unschätzbarem Wert und 
trägt maßgeblich dazu bei, dass Kob-
lenz ein attraktiver und vielfältiger Ort 
ist und bleibt. 
Die feierliche Veranstaltung endete 
mit einem Empfang und wurde musi-
kalisch von den Musikern Isabelle Ro-
ger und Harald David Meyer untermalt.

Kulturdezernent Ingo Schneider (links) und Oberbürgermeister David Langner (rechts) gratulierten den Preisträgerin-
nen und dem Preisträger (v.l.) Marita Warnke, Harald Pohl, Saskia Scherhag-König zu ihrer erhaltenen Auszeichnung. 
 Foto: Michael Jordan



ABFUHRTERMINE 
IM MAI

 Karthause 1:
Altpapier  15.05. 
Gelber Sack  05.05. 
 26.05. 
Grünschnitt 19.05.

 Karthause 2:
Altpapier  15.05. 
Gelber Sack  05.05. 
 26.05. 
Grünschnitt 20.05.

 Karthause 3:
Altpapier  15.05. 
Gelber Sack  05.05. 
 26.05. 
Grünschnitt 21.05.

Karthause 1: Simmerner 
Str./ Altkarth. einschl. 
Zeppelinstr.
Karthause 2: Ab 
Zeppelinstr., Am Flugfeld, 
Berliner Ring mit Nebenstr., 
Moselweißer Hang
Karthause 3: Karthause Ost 
mit Fort Konstantin, ohne 
Simmerner Str.

 Moselweiß:
Altpapier  16.05. 
Gelber Sack  08.05. 
 30.05. 
Grünschnitt 13.05.

 Lay:
Altpapier  16.05. 
Gelber Sack  14.05. 
Grünschnitt 12.05.

 Die offiziellen Müllsäcke 
der Stadt Koblenz für 
Restmüll (240 Liter) sind 
zum Preis von 7 Euro bei 
Lehrmittel Köhler im EKZ 
„Berliner Ring“, Karthause, 
erhältlich.
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Renovierung des Vorbereitungsraums der 
Friedhofskapelle Hüberlingsweg angekündigt
Die Stadtverwaltung hat auf eine 
Anfrage zum Zustand des Vorberei-
tungsraums der Friedhofskapelle 
Hüberlingsweg auf der Karthause 
geantwortet und eine Renovierung 
angekündigt. Der Vorbereitungsraum 
soll zeitnah hergerichtet und mit dem 
Nötigsten ausgestattet werden. Auch 
die Herrentoilette wird mit kleineren 
Maßnahmen kurzfristig ausgebessert.
„Wir begrüßen die geplanten Maßnah-
men und freuen uns, dass die Stadtver-
waltung das Anliegen aufgegriffen hat“, 
erklären die CDU-Stadträte August 
Hollmann und Marius Jakob, die beide 
Mitglieder des Ausschusses für Grün-
flächen- und Bestattungswesen sind. 
„Ein gut instand gehaltener Vorberei-
tungsraum ist wichtig, um eine ange-
messene Nutzung der Friedhofskapel-
le zu gewährleisten.“
Laut der Antwort des Oberbürgermeis-
ters wird eine umfassende Sanierung 
der sanitären Anlagen derzeit aus finan-
ziellen Gründen nicht in Betracht gezo-

gen. Die beiden Stadträte Hollmann und 
Jakob betonen jedoch, dass eine lang-
fristige Lösung für die Instandhaltung 
der Friedhofseinrichtungen weiterhin 
im Blick behalten werden sollte.
„Es ist wichtig, dass die öffentlichen 

Friedhofseinrichtungen in einem würdi-
gen Zustand erhalten bleiben. Wir wer-
den das Thema weiter begleiten und 
uns dafür einsetzen, dass auch langfris-
tige Verbesserungen geprüft werden“, 
so Hollmann und Jakob abschließend.

Bildungsministerium stärkt Kinderrechte und  
fördert Übergang zwischen Kita und Grundschule
Bildungsministerin Dr. Stefanie Hubig 
übergab gleich zwei Förderbescheide 
an den Direktor des Instituts für Bil-
dung, Erziehung und Betreuung in der 
Kindheit | Rheinland-Pfalz (IBEB), Prof. 
Dr. Armin Schneider. Mit diesen Be-
scheiden über eine Gesamtsumme von 
540.000 Euro fördert das Land zwei 
Kooperationsprojekte mit dem IBEB. 
Beim ersten Projekt steht die Veranke-
rung von Kinderrechten in Kitas durch 
Qualitätsentwicklung im Vordergrund, 
bei dem zweiten Projekt ein gelingen-
der Übergang zwischen Kita- und 
Grundschule.
Sowohl Hubig als auch Schneider be-
tonten die landesweite Bedeutung 
der beiden Kooperationsprojekte. Die 
Frage der beteiligungsorientierten 
Umsetzung der UNKinderrechtskon-
vention und deren strukturelle und or-
ganisationale Umsetzung vor Ort sind 
Gegenstand des vom IBEB entwickel-
ten Projektes „Qualitätsentwicklung, 
Kinderrechte und Demokratie in er-
wachsener Verantwortung“. Modellhaft 
werden in vier rheinland-pfälzischen 
Regionen durch den Ansatz Qualitäts-
entwicklung im Diskurs unter Beteili-
gung u. a. der Fachkraft für die Kinder-

perspektive im Kita-Beirat (FaKiB) in 
jeweils einjährig begleiteten Prozessen 
die Kitas und deren Umfeld bei der 
Verstetigung der Schutz-, Förder- und 
Beteiligungsrechte unterstützt. Interes-
sierte Kitas können sich an die Projekt-
mitarbeiterin Marion Müller (mueller11@
hskoblenz.de) wenden.
Der vom IBEB entwickelte Übergangs-
kompass, der in dem im Februar 2025 
erfolgreich beendeten Modellprojekt 
Diskursive Qualitätsentwicklung be-
darfsgerechter Übergänge (DebÜ) ent-
stand, soll im zweiten Projekt in landes-
weit 100 Kindertageseinrichtungen und 
deren kooperierenden Grundschulen 
modellhaft implementiert, evaluiert und 
auf seine Praxistauglichkeit hin weiter-
entwickelt werden. Die Einrichtungen 
erhalten dazu entsprechende Materi-
alien und werden von den Projektmit-
arbeitenden des IBEB begleitet. Diese 
Materialien, vor allem die Dokumentati-
on im Trialog, setzen an den bereits vor-
handenen Instrumenten zur Beobach-
tung und Dokumentation sowie den 
bisherigen Kooperationsformen an. 
Interessierte Kitas und Grundschulen 
können sich bei der Mitarbeiterin Me-
lanie Schoening (schoening@hs-kob-

lenz.de) melden.
Bildungsministerin Hubig unterstreicht 
die Bedeutung der neuen Projekte: „Bil-
dungsgerechtigkeit und Teilhabe sind 
uns große Anliegen, denen wir durch 
die Förderung der beiden Projekte ein 
weiteres Stück näherkommen. Teilha-
bemöglichkeiten in Kitas einzurichten 
und fest zu verankern sowie den Über-
gang von der Kita in die Grundschule 
optimal zu gestalten - das ist entschei-
dend dafür, dass aus allen Kita-Kindern 
starke Schulkinder hervorgehen, die 
gut auf ihre schulische Laufbahn vorbe-
reitet sind.“
„Wir freuen uns sehr, dass wir den von 
uns entwickelten Übergangskompass 
und dort das Instrument „Dokumentati-
on im Trialog“ mit dem Umsetzungspro-
jekt in die rheinland-pfälzische Praxis 
bringen können und die Kinderechte 
der Beteiligung, der Förderung und des 
Schutzes in beiden Projekten praxiso-
rientiert weiter voranbringen können“ 
ergänzt Schneider. Die Durchführung 
beider Kooperationsprojekte, in denen 
jeweils zwei wissenschaftliche Mitar-
beitende eingesetzt werden, erfolgt in 
enger Begleitung mit Verantwortlichen 
aus Rheinland-Pfalz.
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ABInauten – Keine Überflieger  
… und trotzdem abgehoben
71 Schülerinnen und Schüler bestehen das Abitur am Gymnasium auf der Karthause

Nach zwölfeinhalb Jahren Schulzeit 
legten 71 Schülerinnen und Schüler 
erfolgreich ihr Abitur ab.
23 Prüflinge absolvierten die Abitur-
prüfung mit einer eins vor dem Komma. 
Die Traumnote 1,0 erzielten Marie Zer-
wes und Emilia Link. Für diese heraus-
ragende Leistung wurden sie seitens 
der Schule geehrt.
Emma Mitnacht bekam für ihren au-
ßerordentlichen Einsatz für die Schule 
sowie für ihre vorbildliche Haltung den 
Preis der Bildungsministerin des Lan-
des Rheinland – Pfalz. Ebenso wurde 
Felipe Navarrete Rosas für seinen Ein-
satz im Bereich der Schülervertretung 

geehrt. Des Weiteren bekamen folgen-
de Schülerinnen und Schüler eine Aus-
zeichnung in den jeweiligen Fächern:
Englisch: Sophie Gontov; Französisch: 
Marie-Claire Mast, Emilia Link und He-
lene Müller; Mathematik: Jan Sticha 
und Pauline Pies; Latein: Marie Zerwes; 
Biologie: Lilly Raabe und Emilia Link; 
Geschichte: Ivan Vego; Chemie: Marie 
Zerwes und Emma Mitnacht, Philoso-
phie: Sophie Gontov
Zudem erhielt Marie Zerwes die Pier-
re-de-Coubertin-Medaille für beson-
dere Leistungen im Fach Sport.
Die Abiturprüfungen im Jahre 2025 er-
folgreich abgelegt haben:

Henri Albert; Aren Leon Ateschrang; 
Lena Bardon; Bastian Barth; Manuel 
Baumer; Meiline Boczula; Sina Buch-
haas; Kaan Leonardo Coban; Aylin Co-
laklar; John Joseph Cottom; Emanuel 
David; Liv Dobbertin; Elias Dudkiewicz; 
Eric Dylka; Matthias Elsner; Elias Fer-
ner; Bjarne Frerichs; Emily Sophie 
Gattung; Sophie Gontov; Lucas Grab; 
Oscar Miles Greening; Lynn Günther; 
Melvin Hinsen; Carina Ramona Juli; 
Elias Joshua Kaiser; Emilian Kengji; 
Paul Maximilian Klas; Eva Klein; Denise 
Knauer; Johannes Kornelius Kobsch; 
Jari Kunze; Melissa Lees; Emilia Link; 
Jamell Luthardt; Marie-Claire Mast; 

Oskar May; Emma Mitnacht; Helene 
Müller; Felipe Navarrete Rosas; Paula 
Ute Ollig; Barbad Ousati; Joel Paul; 
Pauline Pies; Mara Porcos; Lilly Marie 
Raabe; Inga Ramscheid; Malte Chris-
tian Reitz; Aaliyah Sabbaghian; Jan 
Sauerwein; Gerrit Schäfer; Michael 
Scherhag; Lilli Schneider; Torben Sei-
bert; Luc Siener; Laura Slomkowski; 
Carlos Stefo; Leonie Stein; Jan Sticha; 
Pia Elizabeth Thelen; Nick Tide; Dennis 
Tkatschenko; Laurin Joshua Utecht; 
Ivan Vego; Ronja Voigt; Maximilian von 
Heusinger; Arthur Walter; Matti Weiß; 
Lars Wille; Marius Wittmann; Ben Zer-
wes; Marie Zerwes.

Tagesfahrt nach Gräfrath
Ausflug der kfd St. Beatus am 25.06.2025

Eine Tagesfahrt der kdf-St Beatus 
führt in diesem Jahr nach Solin-
gen-Gräfrath. Der historische Orts-
kern der Gräfrather Altstadt besticht 
mit seinen engen Gassen mit res-
taurierten Fachwerkhäusern und 
einem idyllischen Marktplatz. Auch 
die imposante Klosterkirche, zu der 
72 Stufen führen, ist sehenswert. Das 
Wahrzeichen, die Klosterkirche St. 
Maria Himmelfahrt beherbergt heute, 
im Klostergebäude, das Deutsche  
Klingenmuseum.
Abfahrt ist um 9:00 Uhr an der Bushal-

testelle „Pionierhöhe“; Rückankunft 
ca. 21.00 Uhr ebenfalls an der Bushal-
testelle „Pionierhöhe“. Der Kostenbei-
trag beträgt 3 Euro. Eine verbindliche 
Anmeldung bis zum 20.06.2025 bei 
Ilse Gail (Tel. 56314) oder Uschi Ja-
ckowski (Tel. 56122) ist erforderlich. 
Nach der Anmeldung ist die Zahlung 
auf das Konto: DE 87 5705 0120 
0000 2927 22, Sparkasse Koblenz 
zu leisten.
„Wir freuen uns auf viele Mitfahrerin-
nen und Mitfahrer“, so der kfd-Vor-
stand.
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Tollitäten-Ecke im Fastnachtsmuseum eingeweiht
Prinz Lars und Confluentia Kim blicken mit Dankbarkeit auf eine tolle Session zurück

Von Arno Boes
Lange hatte die KG Blau-Weiß Mosel-
weiß nach der Bewerbung 2019 we-
gen Pandemie und Karnevalsjubiläum 
darauf warten müssen, aber in der 
Session 2024/24 konnten sie endlich 
die Tollitäten des Koblenzer Karnevals 
stellen. Und Prinz Lars (Krämer) vum 
Musselweißer Hamm sowie Confluen-
tia Kim (Mühlen) legten mit ihrem Hof-
staat eine tolle Regentschaft hin. Auch 
die kalendarisch mit etwa drei Wochen 
längere Session bis in den März hinein 
und den ein oder anderen krankheits-
bedingten Ausfall steckten die Tollitäten 
und ihr Gefolge bei ihren Auftritten und 
Terminen mit Charme und Witz gekonnt 
weg.
Wie es Tradition ist, eröffnete die Ar-
beitsgemeinschaft Koblenzer Karneval 
(AKK) Anfang April  im Fastnachts-
museum die Ecke mit der Ausstellung 
der Ornate und Utensilien von Lars, Kim 
und ihres Hofstaates. Mit dabei natür-
lich auch die „Winzerschürze“ mit dem 
Freudentaumel-Schriftzug, das lustig 
eigenwillige Outfit der hofnärrischen 
Eidechse „Lurchi“ und die zwischen-
zeitlich abhandengekommene Pritsche 
und das Zepter der Hofmarschälle Na-
dine Schiffmann-Nink und Gerwin Thull.
Sie alle und zahlreiche Gäste waren ins 
Fastnachtsmuseum zur AKK-Feier-
stunde gekommen, um sich noch ein-
mal an die vielen zwar anstrengenden, 

aber unvergesslichen Stunden der 
zurückliegenden Wochen zu erinnern. 
Dafür sorgte vor allem die junge Julia 
Kunefall vom Möhnenverein „Fideler 
Mädcher“ aus Wallersheim, die mit Ih-
rem Vortrag in Reimen und Koblenzer 
Mundart auf einige Begebenheiten und 
Momente der vergangenen Session zu-
rückblickte.
Kim und Lars nahmen die Gelegen-
heit wahr, sich jeweils mit persönlichen 
Worten bei ihrem Moselweißer Verein, 
dem von dort stammenden großen und 
kleinen Gefolge sowie bei allen Gesell-
schaften und Gruppierungen, bei denen 
sie bei Sitzungen und Treffen zu Gast 
waren, herzlich zu bedanken. Für bei-
de als Tollitäten war es nach eigenem 
Bekunden eine unvergessliche Zeit mit 
vielen Begegnungen und Erlebnissen. 
Mit Stolz und Demut blicken sie auf die 
Wochen zurück, in der sie ihren Stadt-
teil, die KG Blau-Weiß und den ganzen 
Koblenzer Karneval haben repräsentie-
ren dürfen.
Besucherinnen und Besucher des 
Fastnachtsmuseum können in den 
nächsten Wochen ein wenig davon 
nachvollziehen beim Besuch der Tolli-
täten-Ecke. Zu sehen gibt es nicht nur 
die Ornate und Insignien, sondern auch 
das große Transparent, welches über 
Wochen das Plan Stübchen mitten in 
Koblenz schmückte.  Lars und Kim hat-
ten als ihre „Residenz“ nutzten können. 

Noch wird es streng geheim gehalten, 
wer ihnen als Tollitäten in der Session 
2025/26 folgen wird. Bis zur Verkündi-

gung im Herbst kann man aber im Fast-
nachtsmuseum die nötige Vorfreude 
aufbauen.

Freuen sich über „ihre“ Ausstellung: (vordere Reihe v.l.) Confluentia Kim Mühlen, „Lurchi“ Tanja Schmitz und Pagin Lara Marquardt; (hintere Reihe v.l.) Prinz 
Lars Krämer, Pagin Lara Hocke, Marschallin und Vereinsvorsitzende Nadine Schiffmann-Nink und Marschall Gerwin Thull.
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Alfred Hilpisch schlägt Alarm: Besorgniserregender 
Rückgang der Artenvielfalt im Vogelschutzpark
Stephan Wefelscheid und Anne Schumann-Dreyer machen sich Bild vor Ort
Auf Einladung der „Bürgerinitiative 
Am Vogelschutzpark“ trafen sich der 
Koblenzer Landtagsabgeordnete und 
Stadtratsfraktionsvorsitzende der 
FREIEN WÄHLER, Stephan Wefel-
scheid, in Begleitung von Anne Schu-
mann-Dreyer, mit dem Vorsitzenden 
Alfred Hilpisch vor Ort, um sich ein Bild 
der Lage zu verschaffen. Der Vogel-
schutzpark ist ein beliebtes Naherho-
lungsgebiet des Stadtteils Karthause, 
das – wie der Name schon sagt – einen 
besonderen ökologischen Nutzwert 
besitzt, insbesondere für heimische 
Vogelarten.
Herr Hilpisch wies bei dem Treffen 
darauf hin, dass er bereits seit 1974 die 
im Vogelschutzpark beheimateten Vo-
gelarten beobachtet habe. Dazu zäh-
len 37 Vogelarten, darunter verschie-
dene Meisenarten, Finken, Drosseln 
und Spechte. Zwischenzeitig musste 
dieser allerdings eine rasante Reduk-
tion der Artenvielfalt feststellen.
Alfred Hilpisch schlägt Alarm:
„Ein halbes Jahrhundert habe ich 
die Vogelarten im Vogelschutzpark 
beobachtet. Aber so einen massi-
ven Rückgang der Arten, wie in den 
letzten Jahren, habe ich noch nicht 
erlebt. Nach meiner Beobachtung 
sind etwa sechzig bis siebzig Prozent 
der Arten nicht mehr zu sehen, die 

ich früher beobachten konnte. Ich bin 
jetzt kein Experte. Aber nach meinem 
Dafürhalten muss es eine Verbindung 
geben zwischen der erheblichen Ver-
buschung des Geländes gegenüber 
früher. In der Vergangenheit wurde 
das Gelände zwischen den Bäumen 
aufgeräumt, Pioniergehölze entfernt, 
Brombeerhecken gab es keine. Die 
Vögel hatten zwischen den Bäumen 
und Wiesen Freiflächen, heute ist alles 
mit Brombeerhecken und Kirschlor-

beer zugewuchert. Der Vogelschutz-
park ist in keinem guten Zustand.“
Stephan Wefelscheid und Anne Schu-
mann-Dreyer, die beide im Stadtteil 
Karthause wohnen, teilen die Sorgen 
von Alfred Hilpisch: „Vögel haben für 
die Altkarthause eine besondere Be-
deutung. Ob Lärchenweg, Spechts-
traße, Finkenherd, Amselsteg, Dros-
selgang, Sperlingsgasse, Meisenlauf 
oder Kuckucksweg. Rund um den 
Vogelschutzpark sind die Straßen 

nach den hier heimischen Vogelarten 
benannt. Das Herzstück bildete immer 
der Vogelschutzpark. Wenn Vogel-
liebhaber wie Alfred Hilpisch und die 
Bürgerinitiative Am Vogelschutzpark 
Alarm schlagen und auf das akute Ar-
tensterben hinweisen, ist dringendes 
Handeln gefordert.“
Stephan Wefelscheid, der jüngst ei-
nen Fachvortrag in der VG Rhein-Mo-
sel zum Thema Ökostiftung besuchte, 
sieht Parallelen zwischen dem was an-
dernorts zum Erhalt der FFH-Schutz-
gebiete unternommen wird und den 
geschilderten Problemen im Vogel-
schutzpark: „Auf dem Fachvortrag zur 
Ökostiftung schilderte Diplom-Ökolo-
ge Jörg Hilgers, dass unter anderem 
die Verbuschung von Steilhanglagen 
und Feuchtgebieten ein großes Pro-
blem für die Artenvielfalt darstellen, 
insbesondere für Kleinlebewesen. Ich 
kann mir vorstellen, dass auch hier im 
Vogelschutzpark die Verbuschung ein 
Problem für die Artenvielfalt darstellt. 
Ich habe deswegen unseren Umwelt-
dezernenten Prof. Dr. Lukas darum ge-
beten, diese Problematik durch einen 
Fachmann klären zu lassen. Auf die 
Ergebnisse darf man gespannt sein.“
Stephan Wefelscheid und Anne 
Schumann-Dreyer versicherten der 
Bürgerinitiative Am Vogelschutzpark, 
an der Sache dran zu bleiben und die 
politischen Prozesse zur Revitalisie-
rung dieser ökologisch bedeutsamen 
Flächen in den Gremien anzustoßen.

V.l.n.r. Stephan Wefelscheid, Anne Schumann-Dreyer und Alfred Hilpisch.     Foto: Claas Osterloh
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Eine Naturgewalt im Koblenzer Karneval
Eine „Ecke“ im Fastnachtsmuseum erinnert an Torsten „Torty“ Schupp

Von Arno Boes
Man sagt, verstorbene Mitmenschen 
leben in der Erinnerung weiter, beson-
ders wenn die Allgemeinheit sie als 
„Originale“ ihrer Stadt bezeichnen. Ein 
solches war der am 3. Februar 2025 
verstorbene Torsten „Torty“ Schupp 
zweifellos. An ihn erinnert seit Anfang 
April nun eine besondere „Ecke“ im 
Koblenzer Fastnachtsmuseum. Denn 
Schupp war nicht nur im Stadtrat und 
vielen sozialen Projekten tätig, son-
dern auch ein leidenschaftlicher Kar-
nevalist. 
Vielen war Torsten Schupp bekannt 
als „Torty de Banana“, denn unter die-
sem Künstlernamen trat er regelmäßig 
als Entertainer und DJ im goldenen 
Outfit auf. Im Karneval nahm er jährlich 
eine CD mit der von ihm geliebten und 
präsentierten Disco-Musik auf und 
nutzte diese Bühne zu deren Vertrieb. 
Der Erlös ging in jedem Jahr vollstän-
dig an den „Kinderschutzbund“. Insge-
samt wurden es im Laufe der Jahre elf 
verschiedene CDs produziert.
Für die Arbeitsgemeinschaft Koblen-
zer Karneval (AKK) war dies Grund ge-
nug, Torty, der auf der Karthause ge-
lebt hatte, besonders zu ehren. Bereits 
bei der Tollitäten-Inthronisation im Ja-
nuar in der Rhein-Mosel-Halle erhielt 
er den großen AKK-Verdienstorden. 
Da war er trotz einem  strahlen Lachen 
im Gesicht schon von der Krankheit 
Krebs gezeichnet, gegen die er seinen 
Kampf  nur gut drei Wochen später 
verlor. Die Karnevalshöheunkte 2025 
konnte er so nicht mehr miterleben, 
obwohl das Feiern in Sälen und auf der 
Straße seine liebste Freizeitbeschäfti-
gung war.
„Heute ist ein Tag zum Feiern – und 
wenn einer wusste, wie das geht, dann 
unser Torty! Wir eröffnen heute fei-
erlich die Torty-Ecke im Rheinischen 
Fastnachtsmuseum  und ehren einen 
Mann, der Karneval nicht nur gefeiert, 
sondern verkörpert hat.“ So begann 
AKK-Präsident Andreas Münch seine 
Rede zur Ehrung von Torty de Banana. 
Beide kannten sich seit Kindertagen, 
denn beider Eltern waren als Friseur 
im Vorstand er Innung aktiv. Und wäh-
rend die Eltern Münch und Schupp in 
der Rhein-Mosel-Halle an Berufswett-
bewerben teilnahmen, spielten die 
Söhne Andreas und Torsten im Foyer 
und stellten dort einigen Blödsinn an. 
Seitdem hatten sich die Wege der bei-

der Jungs über die Jahrzahnte immer 
wieder gekreuzt und schnell wurde 
klar: „Wo Torty war, war Saß garantiert.“
Dafür sorgte Schupp vor allem auf den 
Karnevalsbühnen. Gekleidet in einem 
goldfarbenem Outfit, ausgestattet mit 
Plateauschuhen und 70er-Jahre-Pe-
rücke gab Torty Schlager und Dis-
co-Rock gekonnt mit Humor, Leiden-
schaft, und Energie zum Besten. „Sein 
Temperament war eine Urgewalt und 
sein unverwechselbarer Stil machten 
ihn zu einer Ikone des Rheinischen 
Frohsinns“, so Münch.
An seinen Frohsinn und das hilfreiches 
Schaffen werden sich nun die Besu-

cher des Fastnachtsmuseum erin-
nern. In der Torty gewidmeten Ecke 
sind neben einer lebensgroßen Figur 
des Entertainers und Bildern u.a. sein 
goldener Anzug, das dazu passende 
Mikrofon und die Plateauschuhe aus-
gestellt. Den dekorativen Hintergrund 
der Ecke bildet ein großes Bild von ei-
ner der Bühnen der „Schängelschiffe“, 
die ein Lieblingsauftrittsort von Torty 
waren.
Andreas Münch schloss seine Erinne-
rung an Torsten Schupp mit bewegten 
Worten: „Torty, du fehlst uns – aber du 
bist und bleibst teil unserer Gemein-
schaft. Dein Lachen, deine Art, das 

Leben zu genießen, und deinen einzig-
artigen Stil werden wir nie vergessen. 
Möge diese Ecke dazu beitragen, dass 
dein Lebenswerk weiterlebt und wir 
immer mit einem Augenzwinkern an 
dich denken. Lasst uns gemeinsam 
anstoßen – auf Torty de Banana, auf 
seine unvergesslichen Momente und 
auf den Karneval, den er so sehr ge-
liebt hat. Torty Olau!“
Das Fastnachtsmuseum der AKK ist 
von April bis September für Besucher 
geöffnet. Mehr Informationen und den 
Kontakt zur Buchung von Besuchen 
und Führungen gibt es unter www.
fastnachtsmuseum-koblenz.de.
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SSC Koblenz-Karthause feierte 50-jähriges Bestehen
Im Januar 1975 wurde der SSC Kob-
lenz-Karthause unter anderem von 
der Familie Klein in Koblenz gegrün-
det. Trainiert wurde auf Schmitzers 
Wiese. Relativ schnell etablierte sich 
der SSC in der Koblenzer Leichtath-
letik und wurde hier führend. Zahlrei-
che Meistertitel auf regionaler und 
überregionaler Ebene wurden ge-
sammelt, und Starts bei Deutschen 
Meisterschaften waren die logische 
Folge.

Der erste Deutsche Meistertitel ge-
lang 1982 Andrea Bersch über 200 m 
bei den Deutschen Juniorenmeister-
schaften in Oldenburg. Ihre dama-
lige Siegerzeit von 23,27 s ist noch 
heute Rheinland-Pfalz-Rekord in der 
WJU20. Andrea war 1988 Olympia-
teilnehmerin in Seoul.
Im Jahr 2013 gewann die 4x100 m 
WJU18-Staffel mit Celina Leffler, Vik-
toria Müller, Theresa Pötz und Johan-
na Frank den Deutschen Meistertitel. 

Ihre Siegerzeit von 47,30 s ist eben-
falls noch immer Rheinland-Pfalz-Re-
kord. Im selben Jahr wurde Celina 
Leffler in der Altersklasse WJU18 in 
Donezk Weltmeisterin im Sieben-
kampf.
Im Jubiläumsjahr 2025 zählt der SSC 
mit Philipp Veit erneut einen Bun-
deskaderathleten zu seinen Reihen, 
daneben auch mehrere Athleten im 
Landeskader.
Grund genug für eine große Feier: 

Am Samstag, den 5. April 2025, fand 
auf dem Fort Konstantin ein gemütli-
ches Beisammensein statt, zu dem 
alle Mitglieder, Freunde und Förderer 
des SSC eingeladen waren. Trotz 
begrenzter Parkmöglichkeiten war 
die Veranstaltung gut besucht – viele 
reisten zu Fuß oder mit dem ÖPNV an.
Die Feier wurde durch großzügige 
Spenden der Sparkasse Koblenz, der 
evm und von LOTTO Rheinland-Pfalz 
unterstützt.

50 Jahre SSC Karthause. Fotos: Godehard Juraschek 



DER KARTHÄUSER Koblenz aktuell 15

Neubesetzung im Bezirksdienst der  
PI Koblenz 1 für den Bereich Karthause und Altstadt
Im Bezirksdienst der Polizeiinspek-
tion Koblenz 1 gibt es personelle 
Veränderungen: Zwei neue Bezirks-
dienstbeamtinnen und -beamte 
übernehmen Verantwortung in den 
Stadtteilen. Gleichzeitig verabschie-
det sich ein langjähriger Kollege in 
den wohlverdienten Ruhestand.
Nach über 43 Dienstjahren wurde 
Polizeihauptkommissar Hans-Jürgen 
Krite in den Ruhestand verabschie-
det. Krite war als Bezirksdienstbe-
amter für die Koblenzer Stadtteile 
Karthause, Moselweiß und Lay zu-
ständig. Die Polizei Koblenz bedankt 
sich herzlich für seinen engagierten 
und bürgernahen Einsatz im Dienst 
der Sicherheit vor Ort.
Polizeihauptkommissarin Isabell 
Egelhof ist nun die neue Ansprech-
partnerin für die Bürgerinnen und 
Bürger in den Stadtteilen Karthause, 
Moselweiß und Lay und übernimmt 
auch das im letzten Jahr neu ein-
gerichtete Bezirksdienstbüro auf 
der Karthause. Das Büro befindet 

sich im Bundesarchiv - Potsdamer 
Str. 1, 56075 Koblenz und wurde am 
16.10.2024 im Rahmen der offiziellen 
Einweihung an die Polizeiinspektion 
Koblenz 1 übergeben.
Die Sprechstunden von Polizeihaupt-

kommissarin Egelhof sind dienstags 
10 - 12 Uhr und donnerstags 15 - 17 
Uhr. Telefonisch ist sie unter der Te-
lefonnummer 0261 - 103 54129 er-
reichbar.
Darüber hinaus übernimmt Poli-

zeihauptkommissar Sven Hoffmann 
den Bezirksdienst für die Koblenzer 
Altstadt. Hoffmann wird zusammen 
mit Polizeihauptkommissar Stephan, 
welcher bereits seit längerem als 
Bezirksdienstbeamter für die Polizei-
inspektion Koblenz 1 zur Verfügung 
steht, die Koblenzer Altstadt im Rah-
men seiner Tätigkeiten begleiten.
Polizeihauptkommissar Hoffmann ist 
telefonisch unter der Telefonnummer 
0261 - 103 54126 erreichbar.
Polizeioberrat Eduard Schaab, Lei-
ter der Polizeiinspektion Koblenz 1, 
betont: „Unsere Bezirksdienstbeam-
tinnen und -beamten leisten einen 
wichtigen Beitrag für das Sicher-
heitsgefühl in den Stadteilen. Sie sind 
das Gesicht der Polizei vor Ort - ver-
trauensvoll, ansprechbar und enga-
giert. Ich danke Polizeihauptkommis-
sar Krite für seine langjährige Arbeit 
und wünsche Polizeihauptkommis-
sarin Egelhof und Polizeihauptkom-
missar Hoffmann einen guten Start in 
ihren neuen Aufgabenbereichen.“

Ehrung langjähriger 
Mitglieder des Seniorenbeirates
Der Seniorenbeirat der Stadt Koblenz 
vertritt seit 1997 die Interessen der 
Einwohnerinnen und Einwohner, die 
das 60. Lebensjahr vollendet haben. 
Nun wurden zwei langjährige Mitglie-
der, Christine Tamm und Brunhilde 
Goldhausen, für ihr Engagement und 
ihren Einsatz für ältere Menschen in 
Koblenz feierlich geehrt. 
Bürgermeisterin Ulrike Mohrs ließ es 
sich nicht nehmen, ihnen persönlich 
die Urkunde für ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit zu übergeben und im Namen 
des Stadtrates, der Verwaltung sowie 
der Mitbürgerinnen und Mitbürger 

Dank und Anerkennung auszuspre-
chen. Der Seniorenbeirat berät über 
alle Angelegenheiten von Seniorin-
nen und Senioren und ist in diesem 
Sinne die Stimme für 32.500 Men-
schen. In öffentlichen Arbeitskreisen 
beschäftigt der Beirat sich mit den 
Themen „Bildung und Kultur“, „De-
mografie, Stadtentwicklung und Di-
gitalisierung“ sowie‚ „Gesundheit und 
Betreuung“, die ihn mit einer breiten 
Öffentlichkeit vernetzen. 
Dem Seniorenbeirat der Stadt Kob-
lenz gehören 20 Mitglieder an.
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CDU Koblenz-Karthause lädt zum  
Vor-Ort-Termin am Vogelschutzpark ein
Die CDU Koblenz-Karthause lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger herzlich zu 
einem Vor-Ort-Termin am Dienstag, 
den 6. Mai 2025, um 15 Uhr an der 
Bushaltestelle „Am Vogelschutzpark“ 
ein. Thema des Treffens sind die ge-
planten weiteren Schritte zur Neuge-
staltung des Vogelschutzparks. Ziel 

ist es, den Park ökologisch aufzuwer-
ten und ihn gleichzeitig als attraktiven 
Naherholungsraum für die Bevölke-
rung zu erhalten und weiterzuentwi-
ckeln. Mit der Neugestaltung sollen 
auch dunkle, unübersichtliche Ecken 
entfernt werden, um eine offenere 
Parkstruktur zu schaffen. Als fachli-

cher Ansprechpartner wird der Leiter 
des Eigenbetriebs Grünflächen- und 
Bestattungswesen der Stadt Kob-
lenz, Herr Andreas Drechsler, über 
die kommenden Maßnahmen infor-
mieren. Ebenfalls vor Ort ist Marius 
Jakob, Vorsitzender der CDU Kob-
lenz-Karthause, Stadtrat und Mitglied 

im Grünflächenausschuss: „Mit dem 
Vogelschutzpark haben wir einen be-
sonderen Ort auf der Karthause, den 
wir nachhaltig und bürgernah weiter-
entwickeln möchten. Wir freuen uns 
über den konstruktiven Austausch mit 
den Bürgerinnen und Bürgern sowie 
der Verwaltung“, so Jakob.

Orchesterwerke von  
Johann Sebastian Bach im Dreifaltigkeitshaus
Im Rahmen des Jubiläumsfestivals 
BACH25 findet ein außergewöhnli-
ches Konzert im Dreifaltigkeitshaus 
statt. Am Samstag, dem 3. Mai er-
klingen unter dem Titel „Cappella 
Concertante“ um 19 Uhr berühmte 
Orchesterwerke von J. S. Bach: das 
Brandenburgische Konzert Nr. 5 für 
Flöte, Violine, Cembalo und Streichor-
chester, die Orchestersuite h-Moll für 
Flöte und Orchester, sowie das Dop-
pelkonzert für zwei Violinen d-Moll. 
Daneben steht das Concerto für zwei 
Violinen und Orchester a-Moll von An-
tonio Vivaldi auf dem Programm. 
Alle diese Werke verbindet, dass das 
Orchester in einen musikalischen 
Dialog mit einem oder mehreren So-

listen eintritt. Die Solopartien sind 
allesamt sehr virtuos und zeichnen 
sich durch schnelle Läufe, aber auch 
zarte Melodien aus. In den Branden-
burgischen Konzerten lotet Johann 
Sebastian Bach auf vielfältige und 
kunstvolle Weise die Möglichkeiten 
des Zusammenspiels von Orchester 
und Solisten aus. In seinem fünften 
Konzert kreiert er einen Dialog, bei 
dem sich Flöte, Violine und Cembalo 
mit dem Orchester „duellieren“. Die 
Orchestersuite h-moll für Traversflöte 
und Orchester ist in mehreren, knap-
pen Tanzsätzen angelegt und schließt 
mit der berühmten Badinerie, die sich 
großer Beliebtheit erfreut. Das Dop-
pelkonzert für zwei Violinen ist wohl 

das berühmteste der bachschen 
Violinkonzerte und präsentiert die 
gesamte Bandbreite und Virtuosität 
des Komponisten. In seiner Dramatik 
erinnert es fast an Vivaldis „Unwetter-
vertonungen“, die auch Bach kann-
te. Bach schätzte Vivaldis Schaffen 
sehr und bearbeitete einige seiner 
Orchesterwerke für Cembalo und 
vor allem für Orgel. So auch das Con-
certo für zwei Violinen und Orchester 
a-moll von Antonio Vivaldi, das in die-
sem Konzert in der Originalfassung 
erklingt. 
Zu Gast sein wird das Koblenzer 
Barockorchester Cappella Conflu-
entes, gemeinsam mit den teilweise 
im Dreifaltigkeitshaus schon be-

kannten Solistinnen Hendrike Stei-
nebach, Katharina Wimmer und Bet-
tina von Dombois, Solo-Violinen, Eva 
Morsbach, Traversflöte und Kantor 
Lennart Faustmann, Cembalo.
Eintrittskarten können bei der Bä-
ckerei Barth (Filiale Karthause) oder 
an der Abendkasse zu 22/18 Euro 
(jeweils nur Barzahlung) erworben 
werden; Ermäßigung für Menschen 
mit Schwerbehinderung. Für das Jun-
ge Publikum (Schüler, Studierende, 
Azubis, FSJ-, BFD- und Wehrdienst-
leistende) gibt es besonders stark 
rabattierte Eintrittskarten zu 8 Euro. 
Bei allen Ermäßigungen ist der ent-
sprechende Ausweis ausschließlich 
am Einlass erforderlich. 

Stadtteiltheater präsentiert neues Theaterstück
„Die Ermittlung“ (Peter Weiss) – ein Stück Erinnerungskultur im JuBüZ 

Das Ensemble des Stadtteiltheaters 
Karthause im JuBüZ präsentiert am 
Samstag, 17. Mai 2025 um 20:00 
Uhr im Saal des Jugend- und Bür-
gerzentrums, Potsdamer Straße 4, 
in Koblenz, die Theaterpremiere des 
neuen Stückes „Die Ermittlung“ von 
Peter Weiss. Regie führt der Dipl. 
Theaterpädagoge (FH) und Leiter 
des JuBüZ, Michael Lüdecke.
Weitere Vorstellungen finden am 
18. Mai um 15:00 Uhr, am 24. Mai um 
20:00 und am 25. Mai um 15:00 Uhr 
statt. Der Eintritt beträgt 10 €, ermä-
ßigt 5 €.
Kartenreservierung unter: 0261 / 914 
06 00 00.
Zur Handlung:
Zwischen Dezember 1963 und Au-
gust 1965 fand in Frankfurt am Main 
der Auschwitz-Prozess statt, in dem 
die für das Funktionieren der Ver-

nichtungsmaschinerie Verantwort-
lichen vor Gericht standen. Peter 
Weiss hat in seinem 1965 gleichzei-
tig an 15 Orten uraufgeführten do-
kumentarischen Theaterstück die 
Fakten über diese Hölle auf Erden, 
die im Prozess zur Sprache kamen, 
in einem Oratorium in 11 Gesängen 
gestaltet. In ihnen wurden Täter und 
Opfer miteinander konfrontiert. Der 
Versuch das Grauen von Auschwitz 
auf der Theaterbühne erfahrbar wer-
den zu lassen bildete für die damali-
ge Gesellschaft der BRD den Auftakt 
zur Auseinandersetzung und Aufar-
beitung des Holocaust.
Zugleich wurde die Möglichkeit auf-
gezeigt, dass sich Ähnliches wieder-
holen könnte und die Notwendigkeit 
dies zu verhindern.
Das Ensemble des Stadtteilthea-
ters Karthause wagt den Versuch 

auf Basis ausgewählter Texte des 
Stückes und eigenproduzierter En-
sembleszenen die aktuelle Frage 
nach dem heutigen Umgang mit dem 
Holocaust und dem Erstarken des 
Rechtsextremismus und Antisemi-
tismus in Deutschland zu stellen.
Damit möchte das Amateurtheate-
rensemble einen Beitrag zur Erinne-
rungskultur leisten und den Blick da-
rauf werfen wie wichtig, notwendig 
und aktuell dieses Thema ist.
Das Szenenbild und die Kostümaus-
stattung wurde von der Dipl. Sze-
nenbildnerin Nicole Heidel gestaltet, 
die auch schon in der Vergangenheit 
Bühnenbilder für das Stadtteilthe-
ater entwarf. „Die Ermittlung“ – ein 
TheaterStück Erinnerungskultur ist 
die sechzehnte Stückproduktion der 
generationsübergreifenden Thea-
tergruppe. Weitere Infos unter www.jubuez.de

Stadtteiltheater

Karthause

PREMIERE     

17. Mai 2025 20:00 Uhr

VORSTELLUNGEN

18. Mai 2025 15:00 Uhr

24. Mai 2025 20:00 Uhr

25. Mai 2025 15:00 Uhr

JuBüZ Karthause 

Potsdamer Str. 4

56075 Koblenz

EINTRITT 

10 € / ermäßigt: 5 €

Kartenreservierung unter:

0261 / 914 06 00 00

Peter WeissPeter Weiss

- ein TheaterStück- ein TheaterStück
ErinnerungskulturErinnerungskultur

Regie Michael LüdeckeRegie Michael Lüdecke
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Mit frischen Waldbeerenchen Waldbeeren
und erdbeeren

Mit fr

Frisch und lecker durch den Frühling

Erlesene Weine im Fort Konstantin genießen
21. „WeinFeste“ lockt Weinfreunde auf die Karthause

Vom 23. Mai bis 25. Mai laden die 
Koblenzer Winzer wieder zum 
„WeinFeste – Wein und Genuss“ auf 
die schönste Terrasse von Koblenz, 
ins Fort Konstantin auf der Karthau-
se ein.
Diese Veranstaltung wird von den 
„Koblenzer Winzern“ organisiert. 
Teilnehmende Weingüter sind in 
diesem Jahr: Karl Lunnebach, Chris-
tian Hähn, Spurzem und Johannes 
Müller. Zudem werden noch zwei 
namhafte Winzer vom Mittelrhein 
bei diesem beliebten Weinfest ver-
treten sein.
An drei Tagen können Weinliebha-
ber bei Live-Musik die Weinkultur 
von Mosel und Mittelrhein auf der 
Freifläche des historischen Fort 
Konstantin genießen und die aus-
gesuchten Weine der Weingüter 
verkosten. Kulinarisch mit regi-
onal-leckeren Speisen wird die 
Veranstaltung - wie in den letzten 
Jahren – begleitet von SPServices 
Catering aus Koblenz.
Der Eintrittspreis (ausschließlich 

Getränke und Speisen) beträgt pro 
Besucher und Veranstaltungstag 
7,50 Euro; in diesem Betrag inbe-
griffen ist ein exklusives Stielglas. 
Gerne dürfen aber auch bereits er-
worbene Weingläser mitgebracht 

werden womit sich der Eintrittspreis 
reduziert. Die „WeinFeste“ im Fort 
Konstantin sind am Freitag, 23.5., 
18-23 Uhr, Samstag, 24.5., von 18 
bis 23 Uhr und am Sonntag, 25.5., 
von 11-18 Uhr geöffnet. Die „Wein-

Feste“-Besucher werden gebeten, 
das Fort Konstantin nicht mit dem 
Auto anzufahren, da es vor Ort keine 
Parkplätze gibt! Der Veranstaltungs-
ort ist aber mit den koveb-Linien 2 
und 12 gut zu erreichen.
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CDU Koblenz schickt Ernst Knopp ins Rennen
Kandidat für das Amt des Oberbürgermeisters ist ein erfahrener Kommunalpolitiker

Die Entscheidung ist gefallen: Der 
Kreisvorstand der CDU hat sich ein-
stimmig für die Nominierung von Ernst 
Knopp als Kandidaten für das Amt des 
Oberbürgermeisters der Stadt Koblenz 
ausgesprochen. Knopp wird damit ge-
gen Amtsinhaber David Langner in den 
Wahlkampf ziehen. Die offizielle Nomi-
nierung des Kandidaten wird bei einem 
Kreisparteitag Ende April erfolgen. Der 
CDU-Kreisvorsitzende Josef Oster 
ist sehr zufrieden: „Ernst Knopp ist ein 

erfahrener Kommunalpolitiker, der bes-
tens in der Stadt vernetzt ist und über 
eine große Expertise in wichtigen The-
menbereichen wie Gesundheitswesen, 
Recht oder Digitalisierung verfügt. Ein 
perfekter Oberbürgermeister für unse-
re schöne Stadt.“ Die Wahl ist für den 21. 
September terminiert. 
In Koblenz geboren und in Wallers-
heim aufgewachsen ist Ernst Knopp 
ein waschechter Schängel, der sich 
seit frühen Tagen in hohem Maß eh-

renamtlich engagiert, unter anderem 
als Schöffe beim Amtsgericht, aktuell 
als ehrenamtlicher Richter am Ober-
verwaltungsgericht oder seit mehr als 
zehn Jahren als CDU-Stadtratsmit-
glied. Viele Koblenzer kennen ihn auch 
aus dem Karneval, denn Ernst Knopp 
ist seit vielen Jahren aktiv und derzeit 
unter anderem Geschäftsführer der 
Arbeitsgemeinschaft Koblenzer Karne-
val (AKK). Nach seinem Abitur 1988 am 
Eichendorff-Gymnasium absolvierte 

er seinen Wehrdienst in Koblenz und 
studierte anschließend Rechtswissen-
schaften in Bielefeld und Bonn. Seit 
Ende der 1990er ist er als IT-Berater 
in leitender Position tätig, zuletzt seit 
2006 als Solution Consultant bei der 
Infor (Deutschland) GmbH. „Ich habe 
gelernt, komplexe Probleme zu lösen, 
effizient zu arbeiten und Innovationen 
voranzutreiben“, erklärt er. „Ich bin es 
gewohnt, über den Tellerrand hinauszu-
denken, statt mich in Bürokratie zu ver-
lieren. Und genau diese Erfahrung will 
ich als Oberbürgermeister für Koblenz 
einbringen.“ 
Als dreifacher Vater und (bislang) zwei-
facher Großvater liegt ihm die Stadt als 
Heimat und Zukunft der nachfolgenden 
Generation am Herzen. „Damit junge 
Menschen hier bleiben und Familien 
gründen, braucht es ein Fundament, 
dass alle nötigen Perspektiven bietet: 
eine starke Wirtschaft, eine moderne 
Verwaltung, bezahlbaren Wohnraum 
und ein sicheres Lebensumfeld“, so 
Knopp. „Wir brauchen bessere Betreu-
ungsangebote, flexiblere Kita-Plätze, 
Ganztagsschulen mit hochwertigen 
Angeboten und eine familienfreundli-
che Stadtentwicklung. Denn eine Stadt, 
die Familien stärkt, stärkt ihre Zukunft.“ 
Und hier spielt maßgeblich auch die 
Haushaltssituation der Stadt eine Rolle. 
„Solide Finanzen sind die Grundlage für 
erfolgreiches Handeln. Wir müssen ef-
fizient wirtschaften, Schulden abbauen 
und Investitionen mit Bedacht tätigen.“ 
Man müsse Ausgaben kritisch hinter-
fragen, ohne an der falschen Stelle zu 
sparen – denn kluge Investitionen seien 
der Schlüssel zu einer starken Zukunft. 
Das Etablieren einer Haushaltsstruk-
turkommission, die diesen Namen ver-
dient, sei da essenziell. 
Seine politischen Mitstreiter schätzen 
Ernst Knopp als Mann des offenen 
Wortes, der Klartext spricht und keine 
Konfrontation scheut. „Er ist unkon-
ventionell und persönlich unabhängig“, 
betont Josef Oster. „Der aktuelle Amt-
sinhaber dagegen ist ein hochrangiger 
SPD-Partei-Funktionär und Mitglied 
des SPD-Landesvorstandes. Deshalb 
scheut er leider allzu oft das offene Wort 
gegenüber der Landesregierung vor 
allem, was die Haushaltssituation der 
Stadt Koblenz betrifft.“ Oster ist sehr 
zuversichtlich, dass ein Ernst Knopp 
hier deutlich selbstbewusster die Inter-
essen der Stadt vertreten kann.
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„Wohnen für Hilfe“ verbindet Generationen
Studierendenwerk Koblenz und Caritasverband schreiben Erfolgsgeschichte gemeinsam weiter 

Mit „Wohnen für Hilfe“ leisteten das 
Studierendenwerk Koblenz und die 
Hochschule Koblenz vor acht Jahren 
Pionierarbeit in unserer Region. Das 
Projekt fördert eine ganz besondere 
Form des gemeinsamen Wohnens: 
Wohnpartnerschaften, die weit mehr 
sind als eine gewöhnliche WG. 
Die Idee ist ganz einfach. Personen, 
die freien Wohnraum in ihrer Wohnung 
oder ihrem Haus haben, bieten Stu-
dierenden mietfrei ein Dach über dem 
Kopf. Im Gegenzug unterstützen die 
Studierenden bei kleineren Aufgaben 
im Alltag.
Aus Wohnpartnerschaften wurden 
Freunde fürs Leben
Wohnen für Hilfe ist eine wahre Er-
folgsgeschichte. Aus zahlreichen 
Wohnpartnerschaften entwickelten 
sich Freundschaften fürs Leben. Das 
Studierendenwerk und der Caritas-
verband Koblenz schreiben diese Ge-
schichte nun gemeinsam weiter, sehr 
zur Freude des Oberbürgermeisters, 
der von Anfang an als Schirmherr mit 
im Boot ist. „Ich begleite Wohnen für 
Hilfe seit vielen Jahren und freue mich, 
auch zukünftig eng mit dem Projekt ver-
bunden zu sein“, sagte David Langner, 
der es sich nicht nehmen ließ, bei der 
Unterzeichnung des Kooperationsver-
trages persönlich mitzuwirken. „Die Ko-
operation ist eine positive Entwicklung, 

die das Projekt voranbringt“, freute sich 
Arne Kalkan, Geschäftsführer des Stu-
dierendenwerkes. „Sowohl die Caritas 
als auch das Studierendenwerk kön-
nen die eigenen Stärken voll ausspielen 
und so Synergieeffekte schaffen, von 
denen unsere Studierenden wie auch 
die Wohnraumgebenden profitieren. 

Ein Gewinn für alle Beteiligten.“ 
Gemeinsamer Wunsch ist es, noch ziel-
gerichteter unterstützen und letztend-
lich Wohnpartnerschaften vermitteln 
zu können, wobei das Studierenden-
werk naturgemäß den direkten Draht 
zu potentiellen Mietern hat, während 
der Caritas-Schwerpunkt auf der Wer-

bung und Begleitung der Wohnraum-
gebenden liegt, in den Regel Senioren. 
„Unsere Kernkompetenz ist es, Men-
schen zusammenzubringen“, sagte 
Caritasdirektorin Victoria Müller-Ensel. 
„Das Projekt bietet einen wunderbaren 
Lösungsansatz, Generationen mitei-
nander zu verbinden, Einsamkeit zu 
verhindern und gleichzeitig dem Wohn-
raummangel entgegenzuwirken.“
Miete mit Mehrwert für die  
Wohnpartnerschaft
Als Richtwert für die Miete mit Herz und 
Menschlichkeit ist eine Stunde Hilfe pro 
Monat je Quadratmeter überlassenem 
Wohnraum vorgesehen. Pflegedienst-
leistungen sind dabei ausgeschlossen. 
Ansonsten ist alles denkbar, worauf 
sich beide Parteien einigen: Einkaufen, 
Haus- und Gartenarbeit, gemeinsame 
Freizeitaktivitäten. Die Caritas und das 
Studierendenwerk agieren zukünftig 
gemeinsam. In der ersten Übergangs-
phase wird Caritas-Mitarbeiterin Lara 
Kiefer vom großen Erfahrungsschatz 
der bisherigen Projektkoordinatorin 
Anne Dommershausen profitieren, die 
in den vergangenen Jahren das Ge-
sicht von Wohnen für Hilfe war.
Weitere Infos:
Caritasverband Koblenz e. V., 
Lara Kiefer, Tel. 0261 579378-21, 
E-Mail: teilhabe@caritas-koblenz.de
www.caritas-koblenz.de/wfh

Strahlende Gesichter nach der Unterzeichnung der Kooperationsverein-
barung (v. l. n. r.): Kulturdezernent Ingo Schneider, Anne Dommershausen 
(bisherige Projektkoordinatorin) Arne Kalkan (Geschäftsführer Studieren-
denwerk Koblenz), Caritasdirektorin Victoria Müller-Ensel, Gregor Bell (Ca-
ritas-Projektleiter), Oberbürgermeister David Langner Foto: Margareta 
Macht

Stadtteil mit  
anderen Augen sehen

„Unsere Stadtteile mit anderen Augen 
sehen“, hierzu lädt die kfd St. Beatus am 
Mittwoch, 04. Juni, zu einem weiteren 
Rudngang mit Marlis Weiß durch Ehren-
breitstein ein. Die Ehrenbreitsteinerin 
erzählt Geschichten von Beethovens 
Großmutter bis hin zur Gattenmörderin.
Die kfd-Frauen (und Männer) treffen 
sich um 17:00 Uhr auf dem Kapuziner-
platz. Dauer des Rundgangs ca. 17:00 
– 18:30 Uhr, Kostenbeitrag 7 Euro. Der 
Abschluss findet im Hotel Sessellift, 
Obertal 22, statt.
„Wir freuen uns auf viele neugierige 
Damen und Herren“. Um Anmeldung 
bis 01.06.2025 bei Ilse Gail (Tel. 56314) 
oder Uschi Jackowski (Tel. 56122) wird 
gebeten. Danach Zahlung auf das Kon-
to:
DE87 5705 0120 0000 2927 22, 
Sparkasse Koblenz
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Tennisverband Rheinland Saisoneröffnung 2025
Freiluftsaison 2025
Mit Mannschaftsrunde und Rhein-
land-Meisterschaften als große High-
lights: Die Freiluftsaison steht an!
Die frühlingshaften Temperaturen der 
letzten Wochen haben vielerorts für 
eine frühzeitige Öffnung der Tennis-
anlagen gesorgt. Dementsprechend 
konnten in den meisten Vereinen schon 
zahlreiche Trainingseinheiten und 
Freundschaftsspiele abgehalten wer-
den. Schon bald hat endlich auch das 
Warten auf die ersten Wettkämpfe ein 
Ende. Schließlich steht im Rheinland 
eine erneut prall gefüllte Freiluftsaison 
unmittelbar vor der Tür. Bereits am 
ersten Maiwochenende startet der 
Spielbetrieb mit der Medenrunde, dem 
traditionsreichen Team-Wettbewerb 
im Tennis. An Pfingsten (06. bis 09. 
Juni) stehen wenig später die Rhein-
land-Meisterschaften als größtes Tur-
nier der Region an. Aber auch weitere 
Turniere, Wettkampfformen und Ver-
anstaltungen wie das Kleinfeld-Turnier 
im Rahmen der Rheinland-Meister-
schaften, die „Sparda-Bank“ Rhein-
land-Tour oder beispielsweise der 
Senioren-Doppelspaß laden alle Al-
tersklassen zu einem regen und breit 
gefächerten Wettkampfbetrieb ein.
Beginn Verbandsspiele
Die Verbandsspiele, oder auch Me-
denrunde genannt, der Mannschafts-
wettkampf schlechthin im Tennis, 
startet in diesem Jahr abermals am 
ersten Maiwochenende (02. – 04.05.) 
und zieht sich in den diversen Ge-

schlechts- und Altersklassen vom 
Frühling bis in den Sommer. Mit insge-
samt knapp 1800 Mannschaftsmel-
dungen ist die Anzahl an Mannschaf-
ten im Vergleich zum Vorjahr nahezu 
identisch geblieben. Nach kleineren 
Veränderungen in der Vorsaison, wo-
nach die Damen und Herren 60 nicht 
mehr donnerstags, sondern samstags 
um 14 Uhr spielen und in der A-Klas-
se der Damen, Herren und Herren 
30/40/50 in 4er-Teams gespielt wird, 
nahm der TVR in diesem Jahr keine 
weiteren Veränderungen an der Spie-
lordnung vor. „Die Umstellungen sind 
bei den Aktiven sehr gut angekommen, 
was uns natürlich freut. Wir sind zufrie-
den mit den konstanten Zahlen bei 
der Mannschaftsmeldung und blicken 
voller Vorfreude auf die Verbandsspiel-
runde“, berichtet TVR-Geschäftsfüh-
rerin Simone Wernecke. Erstmals seit 
vielen Jahren spielt in dieser Saison mit 
den Herren des TC BW Bad Ems wie-
der eine Mannschaft aus dem Rhein-
land bei den Damen oder Herren in der 
Regionalliga. Los geht es für das Team 
um Mannschaftsführer und TVR-Ver-
bandstrainer Dennis Gilberg allerdings 
erst am 29. Juni mit einem Heimspiel 
gegen den KTC Bad Wilhelmshöhe. 
Neben Größen aus dem Rheinland mit 
Tristan Reiff, Julian Franzmann und nun 
auch Jonathan Dazert stehen mehrere 
internationale Profispieler, darunter 
Nicolas Mejia (Kolumbien, ATP Rang 
256) auf der Meldeliste. „Die Regional-
liga ist für uns absolutes Neuland und 

deutlich stärker als die Oberliga. Wir 
wollen primär einen Weg finden, die 
Klasse zu halten. Dabei werden unab-
hängig von den Verfügbarkeiten der 
internationalen Spieler unsere einhei-
mischen Jungs viele Einsätze bekom-
men“, erklärt Gilberg.   
Rheinland-Meisterschaft & Kleinfeld-
Turnier an Pfingsten 
Wie gewohnt mit einer Mischung aus 
sportlichem Wettbewerb und einem 
umfangreichen Rahmenprogramm 
wartet auch in diesem Jahr die Rhein-
land-Meisterschaft an Pfingsten (06. 
bis 09. Juni) als großes Highlight auf. 
Gespielt wird auf den Plätzen des 
TVR und des VfR Eintracht Koblenz 
auf der Karthause in verschiedenen 
Alters- und Leistungsklassen. Zudem 
werden Doppelwettbewerbe ausge-
spielt. Darüber hinaus findet wie schon 
in den vergangenen Jahren abermals 
an Pfingstmontag ein Kleinfeldturnier 
(U7-U9) statt. Mit Blick auf die neu 
eingeführte DTB-Lizenz kommt der 
TVR in diesem Jahr den Aktiven ent-
gegen und hat das Nenngeld auf 20 
Euro reduziert. „Wir hoffen damit noch 
mehr Spielerinnen und Spieler bei 
der Rheinland-Meisterschaft begrü-
ßen zu können. Das Turnier zählt mit 
seiner Tradition, den vielen Konkur-
renzen und dem Drumherum zu den 
absoluten Highlights im Kalender“, 
sagt Wernecke. Anmeldungen für die 
Rheinland-Meisterschaft sowie das 
Kleinfeldturnier können bis zum 01. 
Juni erfolgen.

Mixed-Konkurrenz & Doppelspaß für 
Senioren
Alternativ bzw. ergänzend zur Ver-
bandsspielrunde und den Einzeltur-
nieren werden vom TVR auch in die-
sem Jahr eine Mixed-Konkurrenz in 
den Sommerferien (offene Altersklas-
sen sowie AK 40) ebenso wie ein Dop-
pelwettbewerb bei den Damen 60, 
Herren 60 und Herren 70 angeboten. 
Die Anmeldefristen und weitere Infor-
mationen können auf der Homepage 
des TVR eingesehen werden.
“Sparda-Bank” Rheinland-Tour
Wie schon im Vorjahr wird die „Spar-
da-Bank“ Rheinland Tour ausschließ-
lich im Midfeld (U9 & U10) ausgetragen. 
Gespielt wird mit einem Gewinnsatz 
bis vier, um eine Vielzahl an Begeg-
nungen ausspielen zu können. Station 
macht die Turnierserie für die Jüngs-
ten im Rheinland in diesem Jahr beim 
TC Roscheid (07. Juni), TC Trier (05. 
Juli), TC Rossbach (06. Juli) und im 
Sportpark TC Simmern (16. Juli). Die 
Ergebnisse in der U 9 fließen zusätz-
lich in die Wertung der neuen Jüngs-
tenturnierserie des Tennisverbandes 
Rheinland-Pfalz ein. Der Meldeschluss 
ist jeweils sonntags vor dem Turnier-
wochenende. 
Mitgliederversammlung des TVR
Die diesjährige Mitgliederversamm-
lung findet ordnungsgemäß am 14. Mai 
um 18 Uhr im Clubhaus des VfR Kob-
lenz statt.

Daniel Fischer

Koblenz bekommt ein Kirschblüten-Spektakel
Ein Genuss fürs Auge: Ganze Stra-
ßenzüge werden zukünftig von üppig 
blühenden Kirschbäumen gesäumt 
sein. Die heimische Vogelkirsche 
(Prunus avium) der Sorte ‚Plena‘ in 
der neu gestalteten Südallee öffnet 
derzeit erstmals ihre weißen Blüten. 
Auch wenn noch nicht alle 144 Exem-
plare gepflanzt sind, verspricht die 
Allee auf der Mittelachse schon jetzt, 
ein optisches Spektakel zu werden. 
Die um 1700 in Frankreich entstan-
dene Sorte gilt als besonders stadt-
klima- und hitzetolerant. Gepflanzt 
werden ausschließlich ausgewählte, 
20 Jahre alte Exemplare mit einem 
Stammumfang von 40 bis 45 Zen-
timetern, die bereits im ersten Jahr 
blühen. Ein Traum in Rosa verspricht 
die Eichendorffstraße zu werden: An 

neu geschaffenen Baumstandor-
ten zwischen den parkenden Autos 
stehen dort seit Kurzem 18 Schar-
lach-Kirschen (Prunus sargentii 
‚Charles Sargent‘). Diese Bäume er-
setzen gefällte Exemplare im Zuge 
des Neubaus der Pfaffendorfer Brü-
cke und fügen sich harmonisch in die 
Umgebung mit zahlreichen blühen-
den Magnolien ein.
Auf der Karthause werden erstmals 
Tokio-Kirschen (Prunus yedoensis) 
gepflanzt, bekannt für ihre üppigen 
weißen Frühlingsblüten. Drei dieser 
Bäume kommen demnächst auf den 
Berlinder Ring. 
Ob sie sich zu ähnlich beliebten Foto-
motiven entwickeln wie die rosafar-
benen, japanischen Nelkenkirschen 
(Prunus serrulata) auf der Mittelach-

se der Neustadt vor dem Kurfürstli-
chen Schloss, bleibt abzuwarten. Die 
dortige Zierkirsche, mit der sich Kob-
lenzer und Besucher gleichermaßen 
gern ablichten lassen, ist bereits ver-
blüht.
Kirschblüten gelten als Symbol der 
Vergänglichkeit, denn ihre Blüte 
dauert meist nur wenige Tage bis 
maximal zwei Wochen. In Japan, wo 
Kirschblüten (jap. sakura) eine gro-
ße kulturelle Bedeutung haben, gibt 
es die Tradition des „Hanami“ – des 
Betrachtens der Blüten. Auch bei 
uns sind blühende Kirschbäume ein 
inoffizieller Startschuss in den Früh-
ling. Vielleicht entwickeln die neuen 
Alleen mit der Zeit eine ähnlich starke 
Anziehungskraft wie die rosa blühen-
den Zierkirschen in Bonn.

In der Eichendorffstraße zeigen sich 
zudem seit diesem Jahr rosa Kirsch-
blüten.

Foto: Stadt Koblenz / Verena Groß
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Clever investieren:
Jetzt Zinsen langfristig sichern
Die finanzielle Absicherung ist heute wich-
tiger denn je: frei verfügbare Vermögen
sollten sinnvoll für die Zukunft angelegt
werden. Zwar erfreuen sich Tagesgeld-
konten weiter großer Beliebtheit, da sie
hohe Flexibilität bieten, allerdings sind
die Zinsen variabel und mit möglichen
Zinssenkungen könnten die Erträge sich
verringern. Wer langfristig plant, sollte da-
her Alternativen in Betracht ziehen. Eine
Möglichkeit, sich jetzt noch einen höhe-
ren Zinssatz zu sichern, sind längerfristige
Kapitalanlagen. Das Kapital wird dabei für
einen festen Zeitraum angelegt und der
Zinssatz bleibt über die gesamte Laufzeit
konstant. Eine weitere Alternative ist das
Investieren in Aktien oder Fonds. Hierbei
handelt es sich um eine Anlageform mit
höheren Schwankungen, bei der man je-
doch auch höhere Renditen erzielen kann.
Eine individuell abgestimmte Strategie,
die verschiedene Anlagemöglichkeiten
miteinander kombiniert, sorgt für ein opti-
males Verhältnis von Sicherheit, Liquidität
und Rendite.

Vorausschauend planen
und Vermögen streuen
Eine Anlagemöglichkeit der Sparkasse
Koblenz ist die Rhein-Mosel-Kombi. Diese
eignet sich sowohl für den Einstieg in die
Geldanlage als auch zur Ergänzung eines
breit gestreuten Vermögens. Sie besteht
aus der Kombination eines festverzinsli-
chen Sparkassenbriefes mit wahlweise ei-
nem Versicherungsanlageprodukt, einer
Wertpapieranlage oder dem SOLIT-Edel-
metalldepot.

Fester Bestandteil der
Rhein-Mosel-Kombi:
Der Sparkassenbrief
Mit dem zinssicheren 6-Monats-Sparkas-
senbrief bildet die Rhein-Mosel-Kombi
den kurzfristigen Anlagehorizont ab und
ermöglicht Anlegern, von fest vereinbarten
Guthabenzinsen zu profitieren.

Finden Sie Ihre
Kombinationsmöglichkeit
Der Sparkassenbrief wird je nach Wunsch
mit einem von drei möglichen Kombinati-
onsprodukten ergänzt.

Mit den Versicherungsanlageprodukten
der Sparkasse Koblenz profitieren Anleger
von der Kombination aus einer Fondsan-
lage mit den steuerlichen Vorteilen einer
Versicherung. Hierbei ist eine individuelle
Ausgestaltung möglich.

Die Wertpapierlösungen der Sparkasse Ko-
blenz bieten Anlegern die vielfältigen Ren-
ditechancen der internationalen Kapital-
und Immobilienmärkte. Anleger können
dabei auf die Kompetenz des Deka-Fonds-
managements vertrauen. Wer stattdessen
lieber in Edelmetalle investieren möchte,
kann das SOLIT-Edelmetalldepot wählen.
Damit investieren Anleger frei wählbar in
den Erwerb von Gold, Silber, Platin oder
Palladium zu attraktiven Einkaufskonditi-
onen inklusive professioneller Lagerung.

Persönliche Beratung für
Ihre individuelle Anlage
Die Rhein-Mosel-Kombi steht für eine Viel-
zahl von Anlagemöglichkeiten, die für je-
den Anlegertyp und jedes Anlageziel eine
passende Lösung bietet. Lassen Sie sich
von einem unserer Experten beraten, um
die passende Strategie für sich zu finden.

Mehr Informationen finden Sie auf unse-
rer Webseite: www.sparkasse-koblenz.de/
rhein-mosel-kombi

ANZEIGE
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CDU-Stadtrat Marius Jakob befürwortet  
verstärkte Kontrollen im Park am Löwentor
Der CDU-Stadtrat Marius Jakob 
befürwortet eine verstärkte Über-
wachung des Festungsparks Kaiser 
Alexander am Löwentor durch die 
Ordnungsbehörden. Anlass sind ak-
tuelle Bürgerbeschwerden über Al-
kohol- und Drogenkonsum sowie die 
Vermüllung des Geländes.
Im Rahmen eines Bürgeranliegens 
wandte sich Stadtrat Jakob an die 
Stadtverwaltung Koblenz und bat um 
eine ordnungspolizeiliche Einschät-
zung der Situation sowie um Informa-
tionen zur Kontrolldichte durch den 
kommunalen Vollzugsdienst und die 

Zusammenarbeit mit der Landespo-
lizei.
Marius Jakob hat die Stadtverwaltung 
gebeten, insbesondere in den kom-
menden Frühjahrs- und Sommermo-
naten ein besonderes Augenmerk 
auf den Festungspark zu legen. „Der 
Park darf sich nicht zu einem Hotspot 
im negativen Sinne entwickeln. Ich 
befürworte daher ausdrücklich eine 
verstärkte Fortsetzung der laufenden 
Kontrollen des Ordnungsamts und 
rege gemeinsame Kontrollen mit der 
Landespolizei an, um präventiv einzu-
greifen“, so Jakob.

Foto: Anke Adler-Jakob



 VERMIETUNG

FERIENWOHNUNG AUF ZEIT 
Ko-Karthause für 1-2 Pers. zu ver-
mieten. Tel.: 0170 – 4859417

FREUNDLICHE FERIENWOH-
NUNG für 2 Personen Koblenz 
Ost-Karthause zu vermieten. Tel.: 
0261 – 54845 oder Email: fewo- 
karthause@web.de

FREIZEITPARK AM GÜLSER 
MOSELBOGEN: mit Garten zu 
vermieten. Tel.: 0170 – 4859417

HELLE UND MODERNE FERIEN-
WOHNUNG für 1-2 Personen zu ver-

mieten. Tel.: 0261 – 309002, www.
pionierhoehe.de

Ferienwohnung auf Zeit in Dieblich 
für 1-4 Personen zu vermieten.  Tel.: 
02606 – 1234 

 MIETGESUCHE
Garage zum mieten gesucht, Kart-
hause Wepeling Hole Straße, am Gra-
nen Kreuz, am Leymberg. Tel.: 0171 
– 3313428

 VERKAUFE
Heißlustfriteuse (f. 1 Person), Kof-
fer-Schreibmaschine,Hunde/Katzen-

treppe (nur für kl. Hunde), 1 He. Leder-
blouson, 1 He.-Trachtenlederjacke, 1 
Da. Leder-Kurzmantel, Nähere Anga-
ben unter: Tel.: 0261 – 55034370 Bit-
te auf AB sprechen, sollte ich nicht 
da sein.

 

 DIVERSES
MAMA FIT mit Baby in Lay immer 
Montag von 10-11 Uhr, Anmeldung 
0178 – 2957336

SCHÜLERIN BIETET KINDERSIT-
TING an ( 3-7 J. ) auau_23@icloud.com

ÜBERSPIELEN VON CAMCORDER- 
ODER VHS-KASSETTEN auf DVD, 
USB oder Festplatte. Sie haben noch 
ältere Urlaubsfilme oder Kindheits-
erinnerungen auf Camcorder- oder 
VHS-Kassetten und möchten diese 
gerne auf DVD, USB-Stick oder Fest-
platte? Kein Problem, ich digitalisiere 
Ihnen zuverlässig Ihre alten Erinne-
rungen aus den Formaten Mini-DV/
Digital8/Video8/Hi8/-VHS-C/ VHS. 
Gerade im Hinblick auf die begrenzte 
Haltbarkeit von Videobändern sollte 
eine Sicherung in Erwägung gezogen 
werden, wollten Sie das Filmmaterial 
nicht verlieren. Nicht nur originalge-
treue 1:1-Kopien, sondern auch die 
Nachbearbeitung und Schnitt sind 
möglich. Rufen Sie gerne an unter 
Tel.: 0261 – 9423196

 Nachhilfe
DOZENTIN FÜR DEUTSCH erteilt 
Deutschunterricht für Ausländer, Ein-
zel- oder Kleingruppen. Tel.: 9425198

 UNTERRICHT
KLAVIERUNTERRICHT – Anfänger 
und Fortgeschrittene – bei erfahrener 
Musikpädagogin. KO-Karthause. Tel.: 
0261 – 2914612

GESANGSUNTERRICHT bei pro-
fessioneller Sängerin + Gesangspä-
dagogin. Klassik-Musical-Pop. Tel.: 
0261 – 2914612

KURSE IN KÖRPERERFAHRUNG 
Den Atem in Fluss bringen. Sich bes-
ser bewegen lernen. Tinneskaja@
aol.com

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße, 
Vermietungen und, und, und ...

Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an 
Verlag für Anzeigenblätter GmbH 

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen 
Mittelrheinstraße 2-4, 56072 Koblenz 

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene  
fünf Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen,  

fetter Text bitte angeben. 
Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 11,50 Euro (bis acht Zeilen). 
Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken.
Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.
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Sanierung der Treppenanlagen  
auf der Karthause schreiten voran
Die Treppenanlagen vom Spitzberg 
über die Alexanderstraße in die Simmer-
ner Straße auf der Altkarthause sind in 
einem sehr schlechten Zustand. Viele 
Jahre wurde kein Geld in den Erhalt 
investiert – aber nun gibt es erste Fort-
schritte.
„Ich freue mich sehr, dass mein Stadt-
rats-Antrag vom September 2018 
endlich umgesetzt wird und die ersten 
beiden Treppen erneuert wurden. Auch 
danke ich dem Karthäuser Ortsring, der 
sich ebenfalls für die Erneuerung der 
Treppen eingesetzt hat. Es bleibt zu hof-
fen, dass es mit der Instandsetzung der 
restlichen Treppenanlagen zügig voran 
geht. Nach den aktuellen Planungen der 
Stadt werden die insgesamt elf Treppen 
in mehreren Bauabschnitten instand-
gesetzt. Dies stellt auf der Altkarthause 
einen wichtigen Teil der Fußgängerinf-

rastruktur wieder her und war nach Jah-
ren der Sperrungen auch höchste Zeit“, 
berichtet der Vorsitzende der Karthäu-
ser SPD Thorsten Schneider.

Ratsmitglieder Thorsten Schneider 
(SPD)



FREITAG2
Rhine-Mosel-Squeezers: 19:30 - 
22:00 Clubabend im Filmsaal der 
Grundschule Neukarthause
JuBüZ: 13.00 Uhr, JuBüZ-Jugend: 
Offener Treff, JuBüZ

MONTAG5
JuBüZ: 14:30 Uhr bis 16.30, Neu-
start – der Treff für Junggebliebe-
ne, JuBüZ

DIENSTAG6
Karthause Aktiv: Wir sind je-
den Dienstag und Donnerstag 
von 15:00 -17:00 Uhr im Drei-
faltigkeitshaus Gothaer Str. 21, 
Telefon Nr. 52160 zu erreichen. 
Außerhalb dieser Zeiten per 
E-Mail: karthauseaktiv.koblenz@ 
mail.de
JuBüZ: 13.00 Uhr, JuBüZ-Jugend: 
Schools-Out, JuBüZ
JuBüZ: 16.00 Uhr, JuBüZ-Jugend: 
Jungsrunde, JuBüZ

JuBüZ: 14.30 Uhr, JuBüZ-Bürger: 
Spieletreff, JuBüZ

MITTWOCH7
JuBüZ: 9:30 Uhr bis 11.30, Stadt-
teilfrühstück, JuBüZ
JuBüZ: 13.00 Uhr, JuBüZ-Jugend: 
Schools-Out, JuBüZ
JuBüZ: 16.00 Uhr, JuBüZ-Jugend: 
Mädchenzimmer, JuBüZ

DONNERSTAG8
JuBüZ: 14.00 bis 22.00 Uhr, Ju-
BüZ-Jugend: Offener Treff, JuBüZ

JuBüZ: 16.30 Uhr, JuBüZ-Bürger: 
Spieletreff, JuBüZ

AWO Karthause : 15.00 Uhr, 
Stammtisch, Eiscafé Cortina im 
EKZ, Potdamer Straße 17

FREITAG9
Rhine-Mosel-Squeezers: 19:30 - 
22:00 Clubabend im Filmsaal der 
Grundschule Neukarthause
JuBüZ: 13.00 Uhr, JuBüZ-Jugend: 
Offener Treff, JuBüZ

MONTAG12
JuBüZ: 14:30 Uhr bis 16.30, Neu-
start – der Treff für Junggebliebe-
ne, JuBüZ

JuBüZ: 16:00 Uhr Offener Treff, 
JuBüZ

DIENSTAG13
Karthause Aktiv: Wir sind jeden 
Dienstag und Donnerstag von 
15:00 -17:00 Uhr im Dreifaltigkeits-
haus Gothaer Str. 21, Telefon Nr. 
52160 zu erreichen. Außerhalb 
dieser Zeiten per  E-Mail: karthau-
seaktiv.koblenz@mail.de
JuBüZ: 13.00 Uhr, JuBüZ-Jugend: 
Schools-Out, JuBüZ
JuBüZ: 16.00 Uhr, JuBüZ-Jugend: 
Jungsrunde, JuBüZ

JuBüZ: 14:30 Uhr, Spieletreff, Ju-
BüZ
AWO OV Moselweiß: 14.30 Uhr, 
Kaffeenachmittag mit Osterquiz, 
Winzerhof Wirges, Bahnhofsweg 
5

MITTWOCH14
JuBüZ: 9:30 Uhr bis 11.30, Stadt-
teilfrühstück, JuBüZ
JuBüZ: 13.00 Uhr, JuBüZ-Jugend: 
Schools-Out, JuBüZ
JuBüZ: 16.00 Uhr, JuBüZ-Jugend: 
Mädchenzimmer, JuBüZ
Ortsring Karthause: 19.30 Uhr, 
Treffen in Rossis Trinkbar Meisse-
ner Straße 2

DONNERSTAG15
JuBüZ: 14.00 bis 22.00 Uhr, Ju-

BüZ-Jugend: Offener Treff, JuBüZ

JuBüZ: 14:30 Uhr, Spieletreff, Ju-
BüZ

FREITAG16
Rhine-Mosel-Squeezers: 19:30 - 
22:00 Clubabend im Filmsaal der 
Grundschule Neukarthause
JuBüZ: 13.00 Uhr, JuBüZ-Jugend: 
Offener Treff, JuBüZ

MONTAG19
JuBüZ: 14:30 Uhr bis 16.30, Neu-
start – der Treff für Junggebliebe-
ne, JuBüZ

JuBüZ: 16:00 Uhr Offener Treff, 
JuBüZ

DIENSTAG20
Karthause Aktiv: Wir sind jeden 
Dienstag und Donnerstag von 
15:00 -17:00 Uhr im Dreifaltigkeits-
haus Gothaer Str. 21, Telefon Nr. 
52160 zu erreichen. Außerhalb 
dieser Zeiten per  E-Mail: karthau-
seaktiv.koblenz@mail.de
JuBüZ: 14:30 Uhr bis 18.00, Spie-
letreff, JuBüZ

MITTWOCH21
JuBüZ: 13.00 Uhr JuBüZ-Jugend: 
Schools-Out, JuBüZ
JuBüZ: 16.00 Uhr JuBüZ-Jugend: 
Mädchenzimmer, JuBüZ
JuBüZ: 17.30 Uhr Generationen: 
Stadtteiltheater, JuBüZ

DONNERSTAG22
JuBüZ: 14.00 bis 22.00 Uhr, Ju-
BüZ-Jugend: Offener Treff, JuBüZ

FVM: 14.00 Uhr, Osteraktion, Ge-
lände des Fördervereins Mosel-
weiß

FREITAG23
Rhine-Mosel-Squeezers: 19:30 - 
22:00 Clubabend im Filmsaal der 
Grundschule Neukarthause

Koblenzer Winzer: 18-23 Uhr, 
„WeinFeste – Wein und Genuss“, 
Fort Konstantin

SAMSTAG24
Koblenzer Winzer: 18-23 Uhr, 
„WeinFeste – Wein und Genuss“, 
Fort Konstantin

SONNTAG25
Koblenzer Winzer: 18-23 Uhr, 
„WeinFeste – Wein und Genuss“, 
Fort Konstantin

MONTAG26
JuBüZ: 14:30 Uhr bis 16.30, Neu-
start – der Treff für Junggebliebe-
ne, JuBüZ

JuBüZ: 16:00 Uhr Offener Treff, 
JuBüZ

DIENSTAG27
Karthause Aktiv: Wir sind jeden 
Dienstag und Donnerstag von 
15:00 -17:00 Uhr im Dreifaltigkeits-
haus Gothaer Str. 21, Telefon Nr. 
52160 zu erreichen. Außerhalb 
dieser Zeiten per  E-Mail: karthau-
seaktiv.koblenz@mail.de
JuBüZ: 14:30 Uhr bis 18.00, Spie-
letreff, JuBüZ

MITTWOCH28
JuBüZ: 13.00 Uhr JuBüZ-Jugend: 
Schools-Out, JuBüZ
JuBüZ: 16.00 Uhr JuBüZ-Jugend: 
Mädchenzimmer, JuBüZ
JuBüZ: 17.30 Uhr Generationen: 
Stadtteiltheater, JuBüZ

DONNERSTAG29
JuBüZ: 14.00 bis 22.00 Uhr, Ju-
BüZ-Jugend: Offener Treff, JuBüZ

FREITAG30
Rhine-Mosel-Squeezers: 19:30 - 
22:00 Clubabend im Filmsaal der 
Grundschule Neukarthause

Termine für die  
Juni 2025-Ausgabe 

bis Donnerstag, 15.05.  
einreichen!
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Weihnachtsmarkt  
auf der Karthause
Der Ortsring Karthause möchte am 
06. Dezember dieses Jahres in der 
Fußgängerzone des Einkaufszen-
trums Koblenz-Karthause, Pots-
damer Straße von 10:00 Uhr bis 
20:00 Uhr einen Weihnachtsmarkt 
unter Mitwirkung des Jugend- und 
Bürgerzentrums (JuBüZ) und der 
Interessengemeinschaft Einkaufs-

zentrum Karthause organisieren.
Interessenten (Vereine, Privatper-
sonen), die sich mit einem Stand am 
Weihnachtsmarkt beteiligen wollen, 
werden gebeten, sich bei Peter Zir-
wes telefonisch unter 0171/5 28 60 
21 oder per E-Mail an peterzirwes-
hms@gmail.com spätestens bis 
zum 1. August 2025 zu melden.



Eine Extraportion Zinsen?
Machen wir!

Sichern Sie sich 5 % p.a.* auf den
Sparkassenbrief bei der Kombination
mit einem weiteren Geldanlageprodukt.
Wählen Sie das zweite Produkt entspre-
chend Ihrer individuellen Rendite-Risiko-
Neigung.

Aktionszeitraum 30.4.–2.6.2025.

sparkasse-koblenz.de/extraportion

*Der Zins bezieht sich auf den Sparkassenbrief im Rahmen
der Rhein-Mosel-Kombi. Mindestanlagesumme: 10.000 €,
maximal 50% der Anlagesumme wird in einen Sparkassen-
brief investiert.


